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Hrpedition:

« irkel- und Lammstratze -Eck «
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.
Brief » od^kelegr .- Adreffe laute
nicht auf Namen , sondern :
. Badische Preise". Karlsruhe .
Vezugrpreis in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholr KU Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgebolt 65 Pfg . monatlich .
Frei inS Haus geliefert :
vierteljährlich Mr . 2 .20 .
Auswärts ; bet Abholung
aw Pottschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
L mal insHauS gebr . Mk . 2 .52 «
Sfeitige Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzerle 25 Pfg . . die
Reklamezelle 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1. Stelle 1 Mr . p . Zeile .
0 * Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und hei Loa »

berie» « her Kraft trM

General-Anzeiger der Aefidenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baven.
VM- Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . 1S |

@rntis*| filnpn :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhallungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reife , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten», Obst- und Weinbau, 1 Sommer -
und l Winter -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

SM" Täglich 16 bis 40 Seile« . Weitaus grötzre Abonnenrenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. 1H

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik
und. allgemeinen Teil: Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil B . Rinderspacher,
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin V . io .

Hefcrrnt - Auflage ;

36 OOOIN 1I
je 2 mal wochentags, gedruckt
auf drei Zwillings-RotationS»
Maschinen neuesten System - ,

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
310 0 0

Abonnenten .

Nr. 490 . Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Dienstag den 21 . Oktober 1913 . Telefon : Redaktion Nr 309 . 29. Jahrgang.

Anklage and Zeugen im Krrrpp-Prozetz
(23. Oktober.)

(Information unserer Berliner Redaktion .)
Berlin , 21 . Okt. Am Donnerstag beginnt bekanntlich

vor der 11 . Strafkammer des Berliner Landgerichts I unter
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Karsten der „große"
Krupp -Prozeß Nr . 3. Allerdings hat ja der erste Krupp -Prozeß
— wider Tilian und Genossen — schon manches weggenommen,
so daß diese neue Verhandlung in einigen Punkten gewiß nur
eine Wiederholung der vom Juli/August bilden dürfte . Den¬
noch wird es natürlich interessieren , etwas näheres über die
Anklage zu hören , der gegenüber die Herren Brandt und Eccius
sich zu verantworten haben werden.

Die Persönlichkeiten beider sinh bekannt , Brandt war
Bureauvorsteher in Krupps Berliner Filiale , „Abteilung für
Kriegsmaterial "

. Dr . Eccius , ein Sohn des bedeutenden Juri¬
sten, früheren Vorsitzenden der preußischen Justizprüfungskom¬
mission Exzellenz Eccius , ist einer der Direktoren der Firma
Krupp -Effen. Die Anklage wirft nun , wie unsere Berliner
Redaktion hört , dem Angeklagten Brandt vor , daß er fünf
Militärpersonen , nämlich die Zeugleutnants Tilian , Hinst,
Schleuder, den Feuerwerker Schmidt, den Oberintendantur¬
sekretär Pfeiffer — bei den übrigen militärischen Angeklagten
und Verurteilten dem Zeugleutnant Hoge , dem früheren Feuer¬
werker, jetzigen Krupp -Beamten Droese und dem Zeugfeldwebel
Linde konnte ein Nachweis in dieser Richtung nicht erbracht
werden — durch Gewährung von Darlehen , Theaterbilletts und
Geldgeschenken , zumal auch Weihnachtsgeschenke , sowie durch
Bewirtung usw . zu Mitteilungen an ihn bestochen, daß er diese
zur Verletzung einer Dienstpflicht veranlaßt und daß ferner ^ r ,
Brandt , sich Nachrichten verschafft habe, die im Interests der
LandesvekMvWng geheim zu halten waren . Jedoch nimmt
die Anklagebehörde nicht an , daß letzteres geschehen sei in der
Absicht, die Sicherheit des Reichs zu gefährden . Die Staats¬
anwaltschaft betont auch, daß eine solche Gefährdung nicht her-
beigeführt worden sei.

Direktor Eccius ist wegen Beihilfe zu diesen Vergehen an¬
geklagt. Diese erblickt die Anklagebehörde darin , daß Eccius ,
obgleich er aus dem Inhalte der ihm durch Brandt übermittel¬
ten Nachrichten und Mitteilungen hätte erkennen können, daß
sie auf Indiskretionen beruhten , den Brandt in seiner Stellung
belasten und dadurch in seinem Tun unterstützt habe. Diese
Unterstützung wird insbesondere in der vielerörterten Bewil¬
ligung der Gehalts - und Repräsentationszulage erblickt . Eccius ,
so argumentiert die Staatsanwaltschaft , trage als kaufmänni¬
scher Leiter des gesamten Kriegsmaterialbetriebes der Firma
Krupp die Verantwortung für die Belastung des Brandt in
feiner Stellung . Demgegenüber betont Eccius , daß er den
Brandt schon in seiner Stellung vorgefnnden habe, als er bei
Krupp eintrat . Es wird nun zwar nicht angenommen , daß
Eccius von den einzelnen Handlungen des Brandt Kenntnis
gehabt habe, aber dennoch wird Eccius zum Vorwurf gemacht ,
daß er aus dem Inhalt der Mitteilungen hätte erkennen müsten ,
daß sie nur durch Bestechung erlangt fein können . Demgegen¬
über versichert , wie wir hören , Direktor Eccius , daß „er sich keine

Gedanken darüber gemacht habe, auf welche Weise Brandt die
Nachrichten, die er bereits seit Jahren ihm geschickt hatte , er¬
halten habe ; ex habe sie im wesentlichen auf „Wirtshaus¬
geplauder " zurückgeführt. Eccius behauptet auch noch , daß
Brandt mehrfach gerade die bedeutungsvollsten und geheimsten
Nachrichten zugekommen seien , ohne daß er irgendwie bedenk¬
liche oder gar strafbare Mittel zu ihrer Erlangung verwendet
hätte .

Es wird sich bei diesem Prozeß im wesentlichen also darum
handeln , festzustellen , ob Eccius tatsächlich an der Lauterkeit
jener Nachrichten hätte zweifeln müssen und ob . wenn er gegen
ihre Erlangung auf nicht einwandfreiem Wege nicht einschritt,
er dies beabsichtigtermaßen Unterlasten hat . Brandt bestreitet ,
daß seine Leistungen an die genannten Militärpersonen eine
Gegenleistung für die ihm gewordenen Nachrichten darstellten .

Juristisch gesprochen handelt es sich hier um Vergehen
wider 88 333 und 49 des Strafgesetzbuchesund 8 4 des „Gesetzes
gegen den Verrat militärischer Eeheimniste" vom 3 . Juli 1893.
8 333 handelt von der sog . aktiven Bestechung und lautet : „Wer
einem Beamten oder einem Mitglied der bewaffneten Macht
Geschenke oder andere Vorteile anbietet , verspricht oder gewährt ,
um ihn zu einer Handlung , die eine Verletzung einer Amts¬
oder Dienstpflicht enthält , zu bestimmen, wird wegen Bestechung
mit Gefängnis bestraft ; auch kann auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden . Sind mildernde Umstände vor¬
handen , so kann auf Geldstrafe bis zu eintausendsünfhundert
Mark erkannt werden .

"
Als Strafe für Brandt würde nach diesem Paragraphen

also innerhalb des Strafrahmens von einem Tag bis fünf Jah¬
ren Gefängnis oder bei mildernden Umständen zwischen 3 bis
1500 Mark Geldstrafe bestimmt werden . 8 4 des kurz „Spionage¬
gesetz" genannten Gesetzes gegen den Verrat militärischer Ge¬
heimnisse lautet : „Wer vorsätzlich und rechtswidrig den Besitz
oder die Kenntnis von Schriften / Zeichnungen oder anderen
Gegenständen, deren Geheimhaltung im Interesse der Landes¬
verteidigung erforderlich ist , sich verschafft , wird mit Gefängnis
oder Festungshaft von einem Tag bis zu drei Jahren und da¬
neben eventuell noch mit Geldstrafe von 3 Mark bis zu 5000
Mark bestraft . Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann
auf Geldstrafe allein erkannt werden .

"
Unter „Beihilfe " versteht das Strafgesetzbuch „diejenige

Handlung , durch welche dem Täter (Brandt ) zur Begehung
seines Vergehens durch Rat oder Tat wissentlich Hilfe geleistet
worden ist .

"
Die Strafe für den „Gehilfen" bestimmt sich genau nach

derjenigen , „die für die Handlung in Frage kommt , zu welcher
er wissentlich Hilfe geleistet hat . Sie ist aber wesentlich milder ,
weil für sie die Grundsätze für die mildere Bestrafung eines
mehr versuchten denn eines vollendeten Verbrechens oder Ver¬
gehens analoge Anwendung finden . Die Strafe für Eccius,
so er schuldig befunden werden sollte , kann bis auf ein Viertel
des Mindestbetrages der für die oben besprochenen Vergehen
angedrohten Strafen ermäßigt werden.

Als Zeugen sind , wie wir noch hören , geladen : die sämt¬
lichen militärischen Krupp -Angeklagten bezw . Verurteilten : die
Zeugleutnants Tilian , Hoge , Hinst, Schleuder. Feuerwerker

! Schmidt, Oberintendantursekretär Pfeiffer , Zeugfeldwebel
! Linde . Krupp -Beamter Droese, zahlreiche Direktoren und An-
' gestellte der Firma Krupp , unter ihnen Generaldirektor Hugen-
berg, Direktor Raussenberger , Generalvertreter der Firma
Krupp in Berlin , Dr . ing . Dreger . Geladen ist natürlich auch
Herr von Metzen ; insgesamt ca . 30—40 Personen . Die Staats¬
anwaltschaft hat 16 Zeugen als Sachverständige geladen auf
Antrag der Verteidigung — diese führen die aus zahlreichen
großen Kriminalprozessen bekannten Berliner Rechtsanwälte
Dr . Löwenstein für Brandt , Justizrat Dr . v . Kordon , der Ver¬
teidiger des Grafen Moltke in den Moltke-Harden -Prozesten für
Direktor Eccius . Als Sachverständige werden , wie in den Vor -
prozesten , wieder fungieren die Majors Koeth und Schoos vom
Kriegsmlnisterium , die Zeughauptleute Ellerts und Grone»
mann von der Feldzeugmeisterei in Spandau . Brandt hat noch
zahlreiche Freunde laden lasten, die über den Verkehr in seinem
Hause aussagen sollen . Man rechnet mit einer Verhandlungs¬
dauer von ungefähr anderthalb Wochen .

Kadifche Chronik.
Ettlingen , 21 . Okt . Der frühere Landwirt Franz Karl

Rummel , eine bekannte Persönlichkeit in unserer Stadt , stürzte
am letzten Dienstag die Treppe herab , als er abends nach Haufe
kam . Man fand ihn bewußtlos auf . Inzwischen ist , der Ver¬
letzte an den Folgen des bedauerlichen Unfalles gestorben.

▲ Pforzheim , 21 . Okt. Mit Herrn Stadtrat Hermann Schneider,
welcher heute früh im Alter von 64 Jahren nach längerem Leiden
gestorben ist , verliert die Stadt Pforzheim einen Bürger , welcher ihr
in den verschiedensten Ehrenämtern schon wertvolle , hervorragend «
Dienste geleistet hat . Hermann Schneider stammte aus Hessen, sein
Vater war höherer Postbeamter und zuletzt Postdirektor in Bad
Nauheim . Der Verstorbene hatte die Kaufmannschaft erlernt , war
anfangs der 70er Jahre als Buchhalter bei der Firma Gebr . Rothacker
hier eingetreten und hatte sich auch nach wenigen Jahren mit der
zweiiältesten Tochter des einen Firmernnhabers Ludwig Rothacker
vermählt . Als dann Mitte der 70er Jahre die geschäftlichen Ver¬
hältnisse sich immer ungünstiger gestalteten , faßte Schneider zusammen
mit deni damaligen Prokuristen der Firma Hch . Kett , Paul Zahn , den
Entschluß, nach Aegypten zu gehen und dort zu versuchen , der Pforz -
heimer Fabrikation ein größeres Absatzfeld zu erobern . Der Versuch
gelang dank der Tätigkeit der beiden Leute und dank dem finanziellen
Rückhalt an dem Haus Rothacksr hier über alle Maßen gut . Wenige
Jahre danach verlegte der Verstorbene seinen Wohnsitz gesundheits¬
halber nach Pforzheim zurück, von wo er den Einkauf für Aegypten
besorgte und die Verbindungen für die Firma in Europa vertrat . Das
Vertrauen seiner Mitbürger berief ihn für die Wahlperiode 1901 bis
1905 tn den badischen Landtag , wo er Mitglied der nationalliberalen
Fraktion war . Hermann Schneider, welcher nach dem Tod seiner
ersten Frau sich noch einmal und zwar mit deren ältesten Schwester
vermählte und mehrere Söhne und Töchter hinterläßt , von denen einer
Universitätsprofessor ist, war ein liebenswürdiger Mensch von ent¬
gegenkommendem Wesen, der sich allerwärts großer Sympathien
erfreute .

Neckargemünd (A. Heidelberg) , 21. Okt. Beim Aus¬
fahren des hier um %5 Uhr nach Heidelberg abgehenden
Eüterzuges 6728 wurde der Vodenwärter Martin Wolff , der
in der Nähe des Kümmelbächerhofs mit dem Anziehen der
Schrauben an den Schienen beschäftigt war , von dem Zuge

T>er Wille zum Leven .
Roman von Paul Grabetn .

(Copyright . 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)
(39. Fortsetzung. ! Jiadiötttd D' rtoten

Heinz Wilbrecht war in den letzten Wochen ein seltener
Gast im Olferschen Hause geworden. Er hielt sich absichtlich
fern . Erst sollte die Zeit einmal ihr Werk tun bei den Freun¬
den, und sein Erscheinen mußte sie doch immer wieder an Lore
und das Geschehene erMnern . So schränkte er denn seine Besuche
nach Möglichkeit ein . In der letzten Zeit hätte es aber auch
dieser Absicht nicht bedurft . Sein Gesundheitszustand war
!ck>lecht gewesen . Wiederholt hatten ihn Attacken seines alten
Herzleidens , das er aus den Tropen mitgebracht , heimgesucht .
Er hatte sich ernstlich schonen müssen . Nun aber , wo er wieder
darüber hinweg war . wollte er doch einmal nach den Freun¬
den sehen , und er kam hinauf zu der Ferme .

Aber es ging ihm wie stets bei diesen Besuchen , in der letz¬
ten Zeit : Bernd ließ sich nur flüchtig sehen und zog sich gleich
wieder unter irgend einem Vorwand zurück. So auch heute
wieder , als der Doktor ihm gemeldet wurde . Nur ein paar
oberflächliche Worte wechselte er mit dem Freunde , drunten
in der Halle des Hanfes , dann verabschiedete er sich gleich
wieder.

„Du mußt mich schon entschuldigen — ich stecke gerade sehr
in Arbeit . Aber Edith wird sich freuen .

"

Er geleitete Wilbrecht zu seiner Frau und ging seinerseits
hinaus ins Arbeitszimmer . Nicht einmal gefragt hatte er nach
Lore. Nichts sollte ihn noch erinnern an das , was gewesen war .
Und doch fühlte er nur zu gut , wie trotz all dieses gewaltsamen
Niederzwingens dies Erinnern nicht sterben wollte.

Edith trat dem Besucher entgegen . Sofort fiel ihr auf .
wie angegriffen dieser noch immer aussah .

„Wie sehen Sie denn aus , lieber Doktor ! Jsts nicht gut
Legangen mit Ihnen , seitdem wir uns nicht gesehen haben ? "

„Ich hatte eben wieder einmal mein Tropenquartal ",
scherzend sagte er es . „Man gewöhnt sich mit der Zeit auch an
so etwas .

"

„Aber diesmal muß es doch ernster gewesen sein . Und
man hatte keine Ahnung davon .

"

„Du lieber Gott — sollt' ich Ihnen auch noch damit
kommen ?"

Sie aber sagte, in ernstlichem Selbstvorwurf :
„Man wird egoistisch in eigenem Leid. Verzeihen Sie

mir , daß ich so gar nicht nach Ihnen fragte in dieser letz¬
ten Zeit ."

„Es bedarf keiner Entschuldigung , liebe Frau Edith . Ich
verstehe alles .

"
Sie hatten sich inzwischen gesetzt, nahe dem Fenster. Das

Tageslicht fiel hell auf ihre Züge . Jetzt erst gewahrte er , wie
blaß und müde sie aussah . Um Jahre schien sie gealtert in
dieser letzten , kurzen Zeit . Da begann er doch von Lore zu
sprechen , deren er sonst nach Möglichkeit nicht Erwähnung tat .
Hoffte er doch , daß das , was er mitzuteilen hatte , hier vielleicht
als ein erlösendes Wort empfunden werden würde . Er er¬
zählte von ihren Plänen , ihrer Absicht, sich in der Heimat einen
Wirkungskreis zu suchen. Und er schloß :

„Ich hatte an verschiedene mir bekannte Kollegen geschrie¬
ben, und es scheint , daß sich in der Tat etwas für sie fin¬
den wird .

"
Aber Edith nahm die Mitteilung hin , ohne ein Anzei¬

chen lebhafterer Teilnahme . Mit dem müden Ton, der ihr
jetzt eigen war , sagte sie nur :

„Also Lore will nun ganz fort . Ich kann es wohl ver¬
stehen . Möchte sie nur Ruhe finden und Zufriedenheit in
ihrem neuen Wirkungskreis .

"
Dann versank sie wieder in Schweigen.
Sein Blick ruhte auf der in sich Gesunkenen . Lange und

mit geheimer Qual . Daß ihm der Mund so verschlossen war !
Und es litt ihn nicht länger . Er neiate sich zu ihr

luchte ihren Blick :

„Frau Edith .
"

Aber fester nur preßten sich ihre Lippen ineinander .
Da nahm er ihre Hand.
„Sie dürfen nicht so mutlos fein — liebe, liebe Freun¬

din .
"
Unter seinem innigen Ton verließ sie die Beherrschung.

Es glänzte feucht auf ihren Wimpern . Sie sah ihn noch im¬
mer nicht an , aber leise entrang es sich ihr :

„Ich wage kaum mehr zu hoffen. Und ich bin des War¬
tens so müde — ich fühle es : Es nutzt ja doch alles nichts
mehr.

"
Er preßte tief bewegt ihre Rechte , doch er erwiderte

nichts.
Daß er nicht raten , nicht helfen konnte!
Eine Stickluft war hier im Hause. Käme doch endlich

einer , der das Fenster aufrisse — ihnen allen zum Heil.
Was sollte auch dies Zaudern noch ? Sie quälten sich ja

doch umsonst. Hier war nichts mehr zu retten .
Darum lieber eine Klarheit der Situafton , Befteiung

von dem dunklen Druck, der sie alle lähmte . Durch etilen
scharfen Schnitt . Schmerzte er auch noch so sehr im Anfang ,
die Zeit würde Heilung bringen . Und noch war es ja nicht
zu spät, ihr Leben noch einmal aufzubauen . Für sie alle
nicht .

Daß er das doch der armen , lieben Frau sagen, ihr hel¬
fend die Hand führen dürfte zu dem rettenden Schnitt .

Aber er gerade konnte es ja nicht . Denn stand nicht hiiu
ter ihm das eigene Sehnen und Begehren ?

Nein — er war Partei hier . Daher mußte fein Mund
auch ferner verschlossen bleiben . Aber sollte er länger mrt
ansehen, wie sie hier litt und die Kraft nicht fand zu der er¬
lösenden Tat ?

Er neigte sich über die Hand , die sie ihm noch immer ge*
lassen hatte

„Es gibt Situationen , wo wir nicht sprechen dürfen , wie
schwer es uns auch wird . Glauben Sie mir , liebe Frark
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« roßt und erhedlich verletzt . NeSs » starken Quetschungenam Kopf und Rücken erlitt er einen linksseitigen Ripven -bruch . Lebensgefahr besteht nicht .
’ a. R .. 21 . Ott . Der Rhein - Mainische Verband fürVolksbildung (« ranksurt a . M .. Stistsstr . 32) , oer durch die Arbeiter -- yrlaubsrelse , die er im September die,es Jahres veranstaltete , mitden Städten des unteren Neckartals in besonders innige Berührunggekommen ist, wird zur Pflege weiterer guter Beziehungen in diesem. Eebrete eine Bezrrksversammlung für das untere Neckartal veranstal¬ten , zu der besonders die angeschlossenen Vereine der dortigen Gegend ,daneben aber auch Beamte , Lehrer usw .. als Interessenten erwartetwerden . . Der Verbandsgcschäftsfnhrer Volk aus Frankfurt a . M .wird das einlettsnde Refetat über das Thema „Volksleben , Volks¬

bildung und Jugendpflege " halten . Eine Reihe von bewährten Mit¬arbeitern haben ihre Beteiligung , als Diskussionsredner bereits zu-
• gesagt . Die Versammlung »ft in Ebelbach im Rathaussaal und zwar. am d. November , beginnend um VA Uhr nachmittags . Man hofft be-
. sonders auch auf die Beteiligung solcher Freunde der Volksüildungs -
sache , die Bildungseinrichtungen an ibren Wohnorten schaffen und aufdem Wege der Aussprache stch Rat und Anregung holen möchten .b . Wolfach , 21 . Okt . Der Rekurs des Eemeinderats Has¬
lach und einer Anzahl Beteiligter aus den Gemeinden Haslach ,Vollendach . Fischerbach , Hofstetten , Mühlenbach , Schnellingen ,Steinach und Welschensteinach gegen die Entschließung des Be¬
zirksamts Wolfach , wonach für den Bezirk des Versicherungs¬amts Wolfach nur eine allgemeine Ortskrankenkasse mit dem
Sitz in Wolfach zu errichten ist . wurde durch Eroßh . Mini -^ fteriunr des Innern unterm 16 . Oktober 1913 als unbegründet
verworfen .

Frciburg , 21 . Okt . Während des Monats November
- wird auf dem Truppenübungsplatz Henberg das 3. Neferve -
• Infanterie -Regiment in diesem Jahre zusammengezogen . Als

■
'

Regimentskommandeur wurde Herr Oberstleutnant Hüger , als
Regimentsadjutant Herr Oberleutnant Wintersr , beide vom
Infanterie - Regiment 113 . bestimmt .

X Freiburg , 21 . Okt . Das auf dem Platze vor der Konoiktskirche
. zu Ehren von Alban Stolz errichtete Denkmal wird am Sonntag ,
^ 26 ! Oktober, , eingeweiht werden .

li . Staufen , 21 . Okt . In der Canrstagnacht wurde im
hiesigen Bahnhofgebäude eingebrochen . An sämtlichen Tischendes Bureaus waren die abgeschlossenen Behältnisse aufge¬
brochen und der Inhalt durchwühlt ; doch fiel dem Dieb nur: Wechselgeld , ungefähr 6 Mark , in die Hände . Die Be -' mühustgen der Gendarmerie waren bis jetzt erfolglos . Auch' in Krozingen soll vor einigen Tagen der Versuch gemacht
worden sein , in das Stationsgebäude einzubrechen . Wie es
scheint , handelt es sich um dieselben Diebe , die Einbrüche in
den Stationsgebäuden von Emmendingen , Müllheim ufw .
verübten .

(f Müllheim , 21 . Okt . Aus dem Hause des Herrn Gummi¬
händler . Maier stürzte vorgestern abend gegen l410 llhr'
fchreMd »n brennenden Kleidern die allein im Hause an -'
wesende Tochter Regine . Sie hatte mit einer Petroleumlampe

.. einen Gegenstand gesucht, wobei ihr im Bücken die Lampe ent -
- glitt und explodierte . Ihre Kleider gerieten in Brand . Die

BerMtzlikckA versuchte zunächst den Brand dadurch zu ersticken,
daß sie sich aufs Bett warf , doch vergebens , dann eilte sie bren -
rend auf die Straße , wo Herr Gewerbelehrer Model , der in der
Nähe war , ihr durch Ueberwerfen seines Mantels Hilfe leistenkonnte . Im Hause war inzwischen auch das Bett in Brand ge-

_ raten , und nur das rasche Zugreifen einiger Nachbarn konnte
verhindern , daß die Flammen dort weiter um sich griffen . Die

• Verunglückte wurde ins Spital verbracht , wo sie jetzt schwer
verletzt darniederliegt .

K . Engen , 21 . Okt . Am Freitag war eine Kommission der am
Bahnpr - jekt Engen -Nenzingen beteiligten Gemeinden in Karlsruhe ,m ’ uru deL langgehegten Wünschen erneut Ausdruck zu geben. Der Be¬
scheid seitens der Regierungsvertreter war sehr befriedigend.

□ Markelsingen (A . Radolfzell ) , 21 . Okt . Vorgestern
abend 10 Ahr brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des
Herrn Gelienbot Feuer aus . Das ganze Haus mit angebauter
Scheuer fiel dem Brand zum Opfer . Die hiesige Feuerwehr
leistete , tatkräftige Hilfe . Die Brandursache ist bis jetzt noch
nicht bekannt .

G Meersburg , 21 . Okt . Die Automobilverbindung Meers¬
burg —Markdorf —Ravensburg rrsird von heute ab wegen schlech¬
ter Rentabilität aufgehoben .

Aadifche Kresse . Abenvbatt . Dienstag , den 21 . Oktober ISIS . Nk . 490

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21. Oktober,

rh . Zm Zeichen der Wahl . Der große Tag ist da , die Reihen
sind formiert . Die Blicke der Feldherren zeigen ein blinzeln -
desPrüfen und gleiten über die weitePhalanx hin , um festzustel -
len , ob keiner der Getreuen im Kampfe säume . Noch einmal istdie Schlachtorder an den Litfaßsäulen angeschlagen worden

Wie farbemrohe Fahnen leuchten die Plakate durch das ge¬dämpfte , weiche, freundliche Herbstlicht und ihre Inschriftenmahnen mit lapidaren , energischen Worten zum letzten Mal zurPflichterfüllung . „Wähl ; frühzeitig ! " mahnt der Bund der
Festbcsoldeten . Aus kleinem Format , aber im futuristischstenGrün übt diese Aufforderung ihre gute Wirkung aus . Die libe¬ralen Parteien haben sich diesmal für die zarte , gewinnende
Farbe des Orange entschieden : „Kennst Du das Land , wo die
Goldorangen glühn ? " Gemeint ist in diesem Falle natürlich das
„Badische Musterländle "

. Dagegen halten es Zentrum und
Reichsparter mit der Zitrone . Das strenge Gelb ihrer Wahl¬
aufforderungen zieht die Blicke auf sich und zwingt zum Lesen .
Daneben leuchtet in einem irisierenden Blau das mit großen
Lettern bedruckte Plakat der Sozialdemokratie . Wenn die
Wühler nach diesen Farben wählen sollten , käme sicher ein merk¬
würdiges Resultat heraus . — Die Wahlbeteiligung war schon
in der ersten Stunde außerordentlich stark und nahm um die
Mittagszeit noch bedeutend zu . Vor den Wahllokalen zeigt sich
das alte Bild . An den Eingängen stehen die Stimmzettelträ¬
ger , Hut und Gurt mit Plakaten beschwert u . jeden der Ankom¬
menden mit ihrer weißen Gabe empfangend . Das Gesicht der
Stadt erscheint noch unverändert , leidenschaftslos . Die Stra¬
ßenpropaganda und der Schlepperdienst haben noch nicht ein¬
gesetzt. Vorläufig sollen erst die Wahlaufrufe ihre Wirkung
tun . Das geht so bis in die vierte Nachmittagsstunde hinein .
Nun erwacht die Sorge und das Geriß um die noch nicht Er¬
schienenen . Alle Arten von Beförderungsvehikeln werden in
Bewegung gesetzt. Liebenswürdige Wahlbitter bieten ihre ganze
Beredsamkeit und manchmal auch die Kraft ihrer Arme aus , um
die Zaudernden zur Ausübung ihrer Wahlpflicht zu bewegen .
Je näher die Stunde der Entscheidung kommt , umso stärker zei¬
gen sich überall Aufregung und Neugierde . Mutmaßungen wer¬
den ausgesprochen und oft so grausam enttäuscht . Nach dem
Abendesten hält es keinen mehr zu Hause . Da ist alles unter¬
wegs , die Resultate zu erfahren . Die Häuser stehen ausgestor¬
ben , von ganzen Familien entvölkert . Die Anruhe ist all¬
gemein , und erst nach Mitternacht glätten sich die Wogen wie¬
der , nachdem alle Schauer der Ueberraschungen und der Sieges¬
freude durchkostet worden sind . So ein Wahltag zeigt eben
wieder , daß die alten menschlichen Gefühle immer noch da find
und ihre Stürme und Schicksale haben wollen .

X Die Wahlresultate werden heute abend auch im Caf6 Bauer ,
sowie im Cast : Museum bekanntgegeben .

# Zn unserem Expeditionsschaufenster bringen wir eine
von Photograph Karl Bauer Moltkestraße ) uns zur Verfügung
gestellte Aufnahme der Schlußszene des Festspieles von Felix
Baumbach zur Ausstellung .

Ötat -A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Septem¬
ber. Es wurden 34 (1912 : 28) Liegenschaften im Gesamtwert von
411984 Mark (309 786 Mark ) verkauft . Davon sind 6 (5) mit einem
Wert von 228 250 Mark (189 996 Mark ) bebaute , 26 (23) mit einem
Wert von 180 765 Mark (119886 ) unbebaute Grundstücke ; und 1 (—)
bebaute Grundstücke wurden zusammen mit 1 (— ) unbebauten ver¬
kauft im Gesamtwert von 2 969 Mark (— Mark ) . Unter den un¬
bebauten Grundstücken befinden sich 11 (9) Bauplätze im Wert von
168 539 Mark (87 268 Mark ) .

X Baugenehmigungen wurden 105 ( 1912 : 79) erteilt , darunter
für Wohngebäude 18 (21) . Bauabnahmen fanden 47 (32) statt ,darunter für Wohngebäude 36 ( 17 ) , davon in der Gartenstadt 14 (7) .

tzg Die Gewerbeschule der Stadt Karlsruhe begeht , wie man uns
schreibt , am Sonntag , den 26 . Oktober d . I ., vormittags 11 llhr , im
großen Saale der städtischen Festhalle die 199 jährige Wiederkehr des
Tages der Völkerschlacht bei Leipzig . Auf Bitte der Schulleitung
haben sich bewährte Kräfte in freundlicher Weise bereit erklärt , bei
dieser patriotischen Gedenkfeier mitzuwirken . Herr Hofopernsänger
Hans Siewert wird die Festteilnehmer mit einigen Liedern erfreuen .
Das Entgegenkommen dieses Künstlers ist umso mehr mit Freude und
Dank zu begrüßen , als unsere Eewerbeschüler wohl selten Gelegenheit
haben werden , formvollendete Darbietungen der Eesangskunst von
solch künstlerischer Seite aus zu hören . Wie immer bei festlichen Ver¬
anstaltungen der Gewerbeschule , so hat sich auch dieses mal wieder die
städtische Knabenkapelle unter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten , des
Herrn Hauptlehrers Wölfle , bereit erklärt , die Feier mit ihren Weisen
zu verschönern . Die Begleitung der Lieder hat Herr Karl Stehlin in
dankenswerter Weise zugesagt . Es ist somit zu erwarten , daß die Feiere
der Gewerbeschule den Teilnehmern bleibende Eindrücke hinterlassen
wird . Der Besuch der Veranstaltung ist jedermann gestattet . Von der
Beteiligung von Kindern unter 12 Jahren , auch in Begleitung von
Erwachsenen , wolle man jedoch absehen .

Parademusik . Morgen , Mittwoch , den 22 . Oktober (12 .20 Uhr )
spielt bei Ablösung der Schloßwache die Leib - Eren .-Kapelle folgende
Stücke : 1 . Heil . Kaiser Dir ! Marsch von Seidler -Winkler ; 2. Fest -
Ouverture von Lassen (über ein thüring . Volkslied ) ; 3 . Geburtstags¬
ständchen von Linke ; 4 . Deutschlands Fürsten , Marsch von Blanken
bürg .

m Die Karlsruher Blaservereinigung (K. Spittel . P . Kämpft ' !P . Klupp , ^zos. Suttner und O . Wenk ) gibt am 22 . Oktober l . I . ihr ^ 1ersten Kammermusikabend . Zur Ausführung gelangt das schwun» !volle Quintett Op . 24 für Oboe , Klarinette , Horn , Fagott mä » « Lmer von Fritz Volüach ; ferner wird das Blasquintett von Paul Taf , Ifanel durch seine moderne Schreibweise großes Interesse erwecken. i lEin selten gehörtes Duo (Op . 160) für Flöte und Klavier von Fra «, i
Schubert bringt Variationen über das Hauptthema des LiÄes : „Jhp !
Blümlein alle , die sie mir gab ." Schubert gefiel es ganz besonder,, «!ihm lieb gewordene Lieder seiner eigenen Muse mannigfach zu »et* ]arbeiten . In diesem Duo zeigt er stch als Meister der Variationen ?Die hiesige Konzertsängerin Frau Paula Mechlor (Sopran ) hat Liedergewählt von Mozart , Schubert und Hofkapellmeister Lorentz . Der ,Baritonist Herr Maximilian Troitsch aus Darmstadt wird Lied « I
singen von «Schubert , Wolff , Sommer , Brahms . Für den schwer er- |krankten Musikdirektor Professor Dr . Volbach aus Tübingen , der Leiseinem Quintett selbst Mitwirken wollte , wird der hier wohlbekannte
Komponist Herr Vienstock aus München den Klavierpart spielen . Dir
Begleitung der Gesänge hat Herr Musikdirektor Hoffmann über - !
nommen . Der Kartenverkaus liegt in den Händen der Firma Fritz - jMüller , Musikalienhandlung , Ecke Kaiser - und Waldstraße .

— Dem Konzert von Rose Heilbronuer (Opera camique Paris ) ,Bertha Weilt , Pianistin und Geigenvirtuose Jean te « Hav « aus
Paris wird großes Interesse entgegengebracht . Es wird uns dazu
geschrieben : Man wird zum ersten Male Gelegenheit haben , Fräulein
Heilbronne : in Karlsruhe zu hören . Sie besitzt alle Eigenschafteneiner ganz außergewöhnlichen Künstlerin . Herr Haoe nimmt unter
den lebenden Geigern einen der ersten Plätze ein . In Paris verglich 1
man ihn mit seinem Meister Psaye . Er erzielt , wo immer er spieü ,die glänzendsten Erfolge , da er nicht nur Virtuose , sondern Musiker
zugleich ist . Vor allem entzückt der tragfährge Ton , der seinem In .
strumente entquillt . Freudigst begrüßt wird die längere Zeit hier
nicht gehörte bekannte Pianisttn Bertha Weill . Die Begleitungen -
hat Hofkapellmeister Lortolezis übernommen . Katten in der Musika¬
lienhandlung Fritz Müller , Kaisersttaße .

8 Unfälle . Am 17. l . Mts . fiel ein Hausburfche in einem hiesigen
Restaurant vom Fahrstuhle ein Stockwerk ttef herab , zog sich Ver¬
letzungen im Rücken und den Beinen zu und mußte mittelst Droschkeins städt . Krankenhaus verbracht werden . — In einer hiesigen Schrei¬nerei brachte ein verh . Maschinenarbeiter gestern vormittag die linke
Hand in die Fräsmaschine , wobei ihm der Zeigefinger abgedrücktwurde . Auch er fand Aufnahme im Krankenhaus . — Gestern abend
stieß auf dem Bahnsteig II des hiesigen Hauptbahnhofes ein rückwärts
fahrender , leerer Personenzug auf mehrere auf diesem Gleis stehend«
leere Personenwagen , wodurch der Packwagen am einen Ende aus de«
Schienen gehoben und leicht beschädigt wurde . Personen kamen nicht
zu Schaden .

8 Diebstähle von Farben aus Rendanten . Schon wieder wurde
in der Sonntag -Nacht aus einem Neubau am Stadtgarten hier ein
Quantum Farben und Lack im Werte von 79 Mark von unbekanntem
Täter entwendet . .

Ausstellung von Amatenrphotographe «.
— Karlsruhe , 20 . Okt . Seit dem 5 . Oktober veranstaltet die

Photographische Gesellschaft Karlsruhe im Lichthofe des Kunst¬
gewerbemuseums die 6 . Ausstellung von Amateurphotographen . Wie
in den Vorjahren , so ist die Beteiligung eine sehr rege und mit Freu¬
den können wir einen merkbaren Aufschwung der photographischen
Kunst konstatteren . Die ausgestellten Arbeiten verraten , wie an¬
gelegen es sich die Karlsruher Amateure haben sein lassen , ihr Bestes
zu leisten .

Meistens sind die ausgestellten Bilder Vergrößerungen , durch dis
die Wirkung der Aufnahme wesentlich erhöht wird . So fällt die Aus¬
stellung der Herren Kurt Seittinger , Münch , Ehrhard auf . Beson¬
ders der elftere leistet sowohl in technischer , als auch in künstlerischer
Ausführung der Bilder sehr bemerkenswertes . Einen großen Teil
der ganzen Ausstellung nehmen die Aufnahmen des Kammersängers
Staudigel ein , der auf vorangehenden Ausstellungen schon öfters
Preise eeringen konnte . Unter der großen Zahl der Aussteller ragen
auch die Bilder des Herrn Erich Bock hervor , die leider wegen des
kleinen Formates nicht zur gebührenden Geltung kommen , wie die
vielen Vergrößerungen . Unter seinen Bildern sind sowohl wohl -
gelungene Landschafts -Motive , als auch einige Sportaufnahmen von
bewundernswerter Schärfe und Ausführung .

In drei Betrachtungsapparaten sind ferner eine Anzahl sehr
plastisch wirkender «Stereo - Diapositive und Bilder ausgestellt . Die
Hersteller derselben , Bankier Elend , Zahnarzt Mansbach , Kammer¬
sänger Staudigel und Frau Hoertch Wwe sind wegen der hübsche«
Aufnahmen sehr zu loben .

An Autochromaufnahmen ist außer einer Herbststimmung der
Exzellenz von Freydorf nichts bemerkenswertes vorhanden .

Ein Besuch der Ausstellung ist sehr lohnend , besonders viel kön¬
nen die jüngeren Amateure zur Vervollkommnung ihrer Arbeite «
lernen .

Aus den Nachbarländern .
L Neustadt , 21 . Okt . Wie mitgeteilt wird , hat die elettttsche

Oberlandbahn am Pfälzer Weintag 8000 Fahrkarten verausgabt . Es
dürften somit vom Oberland mit der Elektrischen , wenn Hin - und .

Edith , es ist unerträglich — so still halten zu muffen . Mit
gebundenen Händen , wo wir einen lieben Menschen sich
quälen sehen .

"
.Seine . Lippen berührten ihre kalten Finger ntit einem

geheimen Zittern .̂ -
i > „Mut , Mut ! — Es ist alles , was ich Ihnen sagen darf .Akut zur Klarheit — Mut zum Handeln !"

Und als habe er schon zuviel gesagt , gab er ihre Rechte
plötzlich frei . Ohne weiteren Abschied ging er » von ihr .
t (Fortsetzung folgt . )

Won der Kuftschiffahrt .
# ■ Karlsruhe , 21 . Okt . Der Ballon „Karlsruhe " des hiesi¬

gen Vereins fifr Luftfahrt , der am Sonntag , 19. Oktober nach¬
mittags in Saarbrücken als Teilnehmer an der dort abgehalte -
iLen nationalen Wettfahrt aufgestisgen war , ist laut Tele¬
gramm gestern nachmittag sehr glatt hinter Hamburg gelandet .
Die Führung hatten Profeffor LiefmannFreiburg und Herr
Viefhaus -Karlsruhe . Ein dritter Herr nahm an der Fahrt teil .

= Schneidemühl (Ostpreußen ) , 20. Okt . Der erste Flug¬
stützpunkt des Ostens wie überhaupt Preußens wurde heure in
Anwesenheit des Präsidenten des Deutschen Flugverbandes ,
Herzogs Ernst Günther zu Schleswig -Holstein , in Gegenwart
der Spitzen der Behörden und zahlreicher Ehrengäste feierlich
eröffnet . Auf die Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters
Dr . Krause -Echneidemühl erwiderte Herzog Ernst Günther .
Nach dem Rundgang , der sich der Feier angeschloffen hatte ,folgte das Festmahl , das die Stadt zu Ehren des Herzogs und
der anwesenden Ehrengäste gab .

= ■Galschirm » 20 . Okt . (Priv .-Tel .) Der Fliegerleutnant
Smolianinoff ist mit einem Newport -Eindecker aus einer Höhevon 50 Metern abgestürzt und schwer verletzt worden .

^ Jffy lcs Moulinaux . 21 . Okt . (Tel . ) . Der Flieger
Daücourt ist heute . früh 8 Uhr 20 Min . , begleitet von feinem

Paffagier Roux , bei strömendem Regen nach Schaffhaufen ,
der ersten Etappe auf dem Wege Paris -Kairo , aufgestiegen .
Znr Vernichtung des Marineluftschiffes „ L. 2".

«= Berlin , 21 . Okt . (Tel .) In der weihevoll geschmückten neuen
evangelischen Garnisons - Kirche auf dem Kaiser Friedrich -Platz wurde
heute niittag die Trauerfeier für die mit dem Marinelustschisf „L . 2"
Verunglückten abgehalten . Vor dem Altar und einem Hügel von
Blumen und Kränzen waren die 23 Särge aufgebahrt .

In der Trauer -Versammlung . bemerkte man den Reichskanzler ,die Minister und Staatssekretäre , Großadmiral von Tirpitz , die Admi¬
ralität , Generalität , die fremden Militär - Attachees , Mitglieder des
Reichstages , Vereine und Deputationen . Mit dem Kaiser in Admi -
rals -Uniform und der Kaiserin waren der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin , sowie die anwesenden Prinzen erschienen . Prinz Adalbert
hatte bereits am Vormittag einen Kranz niedenlegen lasten .

Rach dem Gesang : „Jesus meine Zuversicht "
, hielten der evange¬

lische und der katholisch « Sarnisonspsarrrr Ansprachen . Gesang sckiloß
die Feier . Alsdann setzte sich der Trauerzug mit 7 Särgen nach dem
Earnison -Friedhos in Bewegung . Kraftfahrer senkten unter dem
Salut der Infanterie und Artillerie die «Särge in die Gruft . Die
übrigen Leichen werden anderweitig bestattet .

Dr . Ecken er über dir Vernichtung des „L. 2".
— Karlsruhe , 21 . Okt . Dr . Eckener , der bekannte Direktor der

„Delag "
, bespricht in den „Leipziger Neuesten Nachrichten " die Jo -

hannisthaler Katasttophe . Man erfährt dabei , daß man in Friedrichs¬
hafen große Bedenken gegen die Neuerung beim Bau des „L . 2" ge¬
habt habe . Dr . Eckener schreibt u . a . :

„In der Tat ist der neue Typ des „L . 2"
Gegenstand sehr ernster

Debatten zwischen dem Grasen Zeppelin und seinen , sowie der Marine
konstruktiven Sachverständigen gewesen , und es darf offen gesagt wer¬
den , daß Graf Zeppelin in jenen Debatten diesen Typ nicht als ganz
so sicher anerkennen wollte , wie seine früheren Konstruktionen , und
mit einigem gefühlsmäßigen Widerstteben den Ban in Angriff nahm ,
der sich sonst durch außerordentliche Vorzüge in Bezug auf seine Lei¬
stungsfähigkeit und Eeschloffenheit empfahl .

Es sind vornehmlich drei Punkte , die hier in Betracht kommen :
der Laufgang ist nach innen verlegt , die Gondeln sind im Zusammen¬

hänge damit näher an den Schiffskörper herangezogen , und schließlich
ist die vördere Maschinengondel , die zwei Motoren trägt , mit einem
umfangreichen Windschirm versehen , der die Eondelinsaffen gegen die
Zugluft schützt . Es fragt sich , welcher dieser drei Faktoren das Eim
dringen von Knallgas in die Maschinengondel verursachen konnte .

Was die Verlegung des Lausganges nach innen angeht , so ist die¬
ser an sich ziemlich unbedenklich . Zwar vermag sich vorübergehend
beim Abblasen Gas in dem oberen Raume des Laufganges anzusam -
meln , aber oas Gas , was sich hier befindet , kommt damit eben nicht in
die Gondel hinein . *

Weniger sicher schon mutz man bezüglich des zweiten Punktes , der
größeren Annäherung der Gondeln an den Schiffskörper , urteilen :
Wenn es auch in mehr als zweitausend Fahrten sich gezeigt hat und
durch vielfache Mestungen festgeftellt ist/ daß explosibles Gasgemisch
sich über den Gondeln an der Unterseite der alten ^ -Schiffe nicht be¬
findet , so kann doch das Verhältnis sofort ein anderes werden , sobald
man die Gondeln noch näher , und sei es auch nur um ein Weniges ,
heranbringt . Es treten damit vielleicht Strömnngswirbel an der Un¬
terseite auf , die die frische Ventilation über den Gondeln und den
Maschinen stören .

Ganz sicher aber muß man hiermit wohl rechnen , wie die traurige
Erfahrung des „L . 2“ zeigt , sobald nun ferner die Maschinengondeln
durch Windschirme geschützt werden . Es bildet sich dann wohl ein Sog
hinter diesen Schirmen , der die Luft von der Unterseite des Schiffes
und damit auch hier befindliches Knallgas direkt in die Gondeln
hinein absaugt .

Die Katastrophe des „L . 2“ läßt mithin kaum eine ander « Deu¬
tung als diese zu : Das Schiff , das schnell emporstieg , blies stark Gas
ab . Ein explosibles Gemisch wurde in die »ordere Maschinengondel
abgesangt , und als nun ein unglücklicher Umstand es wollte , daß hier
eine Dergaserflamme oder derglechien entstand , da war das Unheil
da . Diese Ursache erkennen , heißt sie auch beseitigen . Es muß wie - ,
der für frische Ventilation über den Maschinen gesorgt werden , l>ie ‘
man im Interesse der Bedienungsmannschaften glaubte , beseittge « zu
müssen , dann wird an den künftigen Schiffen ebensowenig eine Explo - '
sion sich ereignen , wie an den alten . Vielleicht geht man dabei noch ■
gleich einen Schritt weiter und sucht die Abblasgasr sicher dorthin zu

'
leiten , wo sie ungefährlich sind.
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>on Franr
les : |
f»efanbet *j
h r« ve» !
Nationen.
Ktt Lied«r
ntz . Der
rd Lied«
chwer er.
l. der Lei
lbekannte
len . Die
nn über-
cma Fritz ,

« Paris ) ,
>a»e aus
uns dazu
Fräulein

enschasten
mt unter
s verglich
er spielt,

c Musiker
mein In -
Zeit hier
leitungen
c Mufika-

t hiesigen
sich Set .

: Droschke
m Echrei-
die linke

» gedrückt
rn abend
rückwärts
i stehend«
: aus den
nen nicht

er wurde
hier ein

ekanntem

».
altet die
s Künst¬
en. Wie
nit Freu -
aphischei,
wie an-

)r Bestes

durch dis
die Aus-

Befon-
stlerischer
gen Teil
rrsängers
t öfters
er ragen
egen des
wie die

)l wohl¬
men von

ahl sehr
llt. Die
kammer -
hübsche «

ung der

oiel kön-
Arbeite«

Aavksrye Wresfe - © ritt ^

lektrische
nbt . Es
>in - und

chliehlich
it einem
egen die
ms Ein -
nnte .
i ist die -
srgehend
inzusam -
nicht in

ktes , der
irteilen :
hat und
sgemisch
nicht be-

sobald
Veniges ,
der lln -
ilnd den

traurige
gondeln
ein Sog
Schiffes
Handeln

re Deu-
rrk Eas
ngondel
»atz hier
Unheil

ntz wie-
>en, die
igen zu
Explo¬

rer noch ,
thin zu

Retourfahrt berücksichtigt , 4000 Personen am Sonntag hier angekom-
men sein .

= Kaiserslautern . 21 . Okt. Der kaum 17jährige Kom¬
mis August Herzhauser von hier unterschlug bei den Ereist -
werken innerhalb von kaum % Jahren gegen 1600 Mark .
Als am Freitag sein Treiben ans Tageslicht kam , nahm er
weitere 500 Mark und flüchtete , wurde aber in Enkenbach
am Bahnhof eingeholt und verhaftet . Mit dem Eelde machte
er Spritztouren nach Berlin , Amsterdam , alles über Sonn¬
tag , meist per Auto .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 21 . Okt. Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Die nächste Schauspielneuheit wird Hugo von Hofmanns -
thals „Jedermann *, oas Spie ! vom Sterben des reichen Mannes , sein .
Die erste Aufführung wird in der nächsten Woche stattfinden .

Freiburg , 21. Okt. Das Wintersemester hat am 15. Oktober
offiziell seinen Anfang genonimen, und die Musensöhne beleben seit¬
her wieder unser Stadtbild . Die Vorlesungen werden Ende dieser
und Anfang nächster Woche ausgenommen . Die erste Immatrikula¬
tion findet am 25 . Oktober , nachmittags 5 Uhr , in der Aula des Kol¬
legienhauses statt .

Sport -Nachrichten .
- Leipzig, 20 . Okt. Der Samstag wurde wegen der Einweihung

pes Völkerschlacht -Denkmals nur in seinem Nachmittag für die
Kampfesspiele des Deutsch -Akademischen Olympia verwendet . Es
fanden statt : Die Schlußrunde der akademischen Fußballmeisterschaft
zwischen den akademischen Abteilungen der Vereine für Bewegungs¬
spiele zu Marburg und Leipzig, ferner die Vorkämpfe in de« Vereins -
Lafetten über vier mal 100 Meter und in der 100 Meter -Meisterschaft,
sodann Speerwerfen und Kugelstoßen sowie Schleuderball und Schlag¬
ball . Die Ergebnisie dieser Wettkämpfe waren folgende : Schlußrunde
Fußball -V .B . Leipzig siegt gegen Marburg 8 :2 , Halbzeit 3 :1. Schlag-
ball -Schlußrunde : Männerturnverein von 1876 (München) schlägt
Ä .T .V . Berlin 60 :40 . Akademische Schleuderballmeisterschaft: Mittel¬
deutsch- Akademischer Verband kür Leibesübungen schlägt A .T .V . Berlin
mit 1 :0 . Speerwerfen : 1 . Vuchgeister mit 44 Meter , 2 . Bäg mit 43,82
Meter , 3 . Jung mit 41,50 Meter .

Vermischtes .
— Hannover , 21 . Okt. (Tel .) Der Flieger Noelle, der auf dem

Wege nach Paris infolge des Nebels im Kreise Burgadorf eine Not¬
landung vornehmen mußte , hat sich dabei das Nasenbein gebrochen
and leichtere Verletzungen am Knie zugezogen .

t= . München , 21. Okt. (Tel .) Gestern abend wurden in
einem hiesigen Hotel ein 28jähriger Mann und seine 26jäh -

rige Geliebte , beide aus Böhmen , erschossen aufgefunden . Der
Mann hatte erst das Mädchen und dabn sich selbst getötet .

--- - Paris , 21. Okt. (Tel . ) In Thouard , Departement Deux -
Seres . wurde der Gutsbesitzer Philipon verhaftet unter der

Beschuldigung , daß er auf einem Spaziergang aus Eifersucht
seine Frau mit einem Gewehr erschossen habe . Philipon be¬
hauptet , daß seine Gattin während eines Jagdausflugs das
Opfer eines verhängnisvollen Unfalles geworden fei . Sein
Gewehr sei mit dem Hahn an einem Brombeerstrauch hängen
geblieben , der Schuß sei losgegangen und habe der Frau die
Lunge durchbohrt. __

Unglücksfälle.
hd Berlin , 21 . Okt. (Tel .) Als heute vormittag gegen

^ 10 Uhr Prinz Eitel Friedrich von Potsdam sich nach dem
Königlichen Schlöffe in Berlin begeben wollte , geriet in der
Wallstratze zu Charlottenburg ein fünfjähriger Knabe , der
noch schnell über die Straße laufen wollte , unter den Wagen .
Der Prinz sorgte für die Ueberführung des schwer verletzten
Knaben nach der Unfallstation .

= Berlin , 20 . Okt. (Tel .) Aus noch nicht aufgeklärter Ursache
erfolgte gestern nachmittag in der Landsberger Allee in einem Hause,
m dem oer Agent Schwarz hauptsächlich mit Celluloidkragen und ähn¬
lichen Waren handelt , eine gewaltige Explosion. Sämtliche Fenster
und Türen im ersten und zweiten Stock des Hauses wurden zertrüm¬
mert . In demselben Augenblick schoß eine hohe Stichflamme aus den
Fenstern des Hauses empor. In der Loggia über einem Laden erschien
die Buchhalterin Warnstädt und rief um Hilfe. Der Schlosiergeselle
Schwersinsky und ein Kutscher holten sofort eine große Leiter und
brachten das Mädchen und ein Kind nach der Straße in Sicherheit .
Sofort war die herbeigerufene Feuerwehr eingetroffen . Auf dem Hofe
wurde ein Sprungtuch ausgebreitet Feuerwehrleute drangen in die
Wohnung des Schlächtermeisters Gürtler im zweiten Stock ein , die
vollständig verqualmt war und schon brannte . Sie fanden die Ehe¬
frau Gürtler mit zwei Knaben im Alter von 6 und 10 Jahren be¬
wußtlos vor . Sie wurden an die Luft gebracht und kamen wieder zu
sich . Der zehnjährige Knabe sprang mutig in das Sprungtuch . Der
sechsjährige Knabe wurde angeseilt und von einem Feuerwehrmann
Herabgelaffen. Die Frau wagte den Sprung nicht und fiel in eine
Ohnmacht. Schließlich kam sie aber wieder zum Bewußtsein und nun
gelang es , sie durch ein schmales Fensterchen einer Speisekammer des
zweiten Stockwerks Herunterzulaffen . Als sie , von der Feuerwehr
unterstützt, in das Sprungtuch springen wollte , glitt sie ab und fiel
dabei im ersten Stock auf eine Jsolierglocke der dortigen Fernsprech¬
leitung . Alle drei an Rauchvergiftung Erkrankte wurden sofort mit
Offiziersautomobilen nach dem Krankenhaus gebracht.

i= Limoges , 21 . Okt. (Tel .) Während fünf Winzer in
Brugier -Correze mit Keltern beschäftigt waren , fiel ein
Mädchen in einen Trog , wo es erstickte . Vier Männer stürz¬
ten ihr nach , um zu helfen , erstickten aber gleichfalls , fodatz
man nur fünf Leichen emporziehen konnte.

— Cardiff , 21 . Okt . Tel .) Die Rettungsmannschaften auf
der Grube „Universal " in Senghenyth , die von drei verschie¬
denen Stellen aus Vordringen , sind durch eine «ndurchdringende
Gasschicht aufgehalten worden . Die Beseitigung des Gases
könnte in einem bis zwei Tagen geschahen , wenn nicht Vor¬
kehrungen gegen den Einsturz von Eesteinsmaßen zu treffen
wären , was mehrere Tage in Anspruch nehmen dürfte . Die
Rettungsmannschaften sind etwa zwei Drittel Meilen von der
Stelle entfernt , wo man ohne Zweifel die Leichen der Mehrzahl
der 308 vermißten Bergleute finden wird . Jede Hoffnung , noch
irgend jemand am Leben zu finden , ist endgültig aufgegeben
worden . Es wird Wochen dauern , bis alle Leichen geborgen
sind . Die Hinterbliebenen der Verunglückten dürften sich auf
etwa 1080 Personen belaufen .

i
Letzte Telegramme

• der „Ladisktien presse ".
, hd Berlin , 21 . Ott . Der russische Minister des Aeutzern, Safo -
vo« , ist heute morgen 714 Uhr mit dem Nord - Expretzzug aus Paris
hier eingetroffe«. Er hat mit Rücksicht auf die frühe Morgenstunde
tzebeten , von einem besonderen Empfange abzusehen. Er fuhr vom
Dah-ubai Mein nach der russischen BotsLatt Unter den Linden , wo er

abgestiegen ist . Er nahm später das Frühstück in kleinem Kreise bei
dem Reichskanzler ein.

e= Leipzig , 21. Ott . Der am 20. und 21 . Oktober hier
tagende Vorstand des Reichsverbandes deutscher Städte hat
in seiner heutigen Sitzung beschloffen, sich an der Weltaus¬
stellung in St . Frauzisko nicht zu beteiligen .

bdOffeubach a. M ., 21. Ott . Bei den gestrigen Stadtverordneten -
Wahlen , die unter starker Beteiligung vor sich gingen, fiegte die so¬
zialdemokratisch« Liste gegen die gemeinsame Liste der Bürgerlichen .

— München, 21 . Okt. Ueber das Befinden der Gemahlin des
Exkönigs Manuel wurde heute mittag Ml Uhr der nachfolgende Be¬
richt ausgegeben : Der König Manuel und feine Gemahlin haben am
21. Oktober mittags das Krankenhaus links der Isar verlaffen und
sind nach Sigmaringen abgereist. Das Befinde« der Königin war
während der letzten Zeit vortrefflich. Die Krankheitserschernungen
haben sich während der letzten Zeit so gut zurückgebildet, wie dies
aus der Art der Veränderung mit Sicherheit anzunehmen war . Wir
erklären , wie dies schon in der ersten Mitteilung geschehen ist, aufs
allerbestimmteste, daß batteriologisch einwandsfrei Darm -Bakterien
(Vacterium coli) als ausschließliche Ursache der Krankheit festgestellt
sind . Alle anderweitig durch einen Teil der Preffe und sonstwie ver-
breiteten Gerüchte über die Krankheitsursache entbehren jeglicher
Grundlage . München, 21 . Ottober 1013. (gez.) Romberg , Schwaß.
Veil .

— Rom . 21. Okt. Der russische Ministerpräsident Kokow-

zow, der sich privatim in Rom aufhielt , ist gestern abend
erkrankt.

i— Madrid , 21 . Ott . Hier gehen Gerüchte, daß schwere
Unruhen in Portugal ausgebrochen seien.

Die Uenza-Augelegenheit i« Algerien .
bä Paris , 21 . Ott . Das „Journal " schreibt: „Wir

glauben zu wiffen , daß die Uenza -Frage (Uenza ist eine
Stadt in Algier ) gegenwärtig zwischen Deutschland und
Frankreich besprochen wird . Vor einigen Jahren wurde eine
Konzession erteilt zur Ausbeutung der Eisen - und Kupfer
Minen und zwar an eine Gesellschaft, welche hauptsächlich
deutsche Jntereffen vertritt . Die richtige Ausbeutung dieser
Konzession konnte jedoch nicht erfolgen , da sie den Bau einer
Eisenbahn bedingte und das französische Parlament den Bau
dieser Bahn nicht genehmigte . Vor einiger Zeit lief nun
der Vertrag ab, ohne daß die darin ausbedungene Ausbeu¬
tung der Minen hatte eintreten können.

„Nunmehr sind neue Verhandlungen ausgenommen worden
und zwar auf einer neuen Grundlage . Die Berliner Regierung
ist der Meinung , daß gewiffe Bedingungen des alten Vertrages
einer Neu -Organisation des Vertrages entgegenstünden und
habe entsprechende Vorschläge in Paris gemacht. Der gestrige
französische Ministerrat soll sich nun mit der Frage beschäftigt
haben .

"
Die sozialistische „Humanit4 " veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Bougiz unter dem Titel : „Ein Thetaer -Coup"
, in

dem es heißt : „Man versichert, daß der deutsche Botschafter zu
dem Vertrage von Uenza Vorstellungen gemacht und fügt hinzu ,
daß der Generalgouverneur von Algier hierüber geradezu kon¬
sterniert ist , daß er einen solchen Zwischenfall nicht vorher ge¬
sehen hat und daß der Minister der öffentlichen Arbeiten ent¬
schlossen ist, in jeder Weise den deutschen Ansprüchen eatgegen -
zutreten . _

Zur Lage in Mexiko .
hd Rewyork , 21 . Okt. Aus Mexiko wird gemeldet : In

ganz Mexiko herrscht große Erregung , seit die Tatsache bekannt
geworden ist, daß General Felix Diaz zurückkehrt . Die Regie¬
rung befürchtet den Ausbruch von Unruhen bei seiner Landung
in Vera Cruz und es heißt , daß die Regierung Mexikos das
Kanonenboot „Caragoza " dem General entgegengesandt habe,
um ihn an Bord zu nehmen und nach Kap Tampico zu bringen .
In der Stadt Mexiko schwirren die tollsten Gerüchte. Es be¬
stätigt sich , daß die Rebellen aufs neue mit den Regierungs¬
truppen im Norden Mexikos in Kämpfe verwickelt wurden .

Rewyork , 21 . Okt. Wie eine Depesche aus Mexiko
meldet , hat Präsident Huerta einen Erlaß unterzeichnet, der
einen Zuschlag von 50 Prozent auf alle Zölle vom 28 . Ok¬
tober ab festsetzt . Der ausländische Wechselkurs für den Eold -
dollar schwankte zwischen 2,70 und 2,80 Pesos .

Iie neue Lage auf dem Moti.
Die griechisch - türkischen Verhandlungen ,

= Athen , 21 . Okt. Der König ist hierher zurückgekehrt .
In einer Konferenz zwischen dem Ministerpräsidenten Beni -
zelos , dem Minister des Aeußern Panas und dem türkische «
Delegierten Ehalib Bey wurden mehrere Punkte des türkisch -
griechischen Vertragsentwurfes , die in den vorhergehenden
Sitzungen in der Schwebe gelaffen worden waren , geregelt .

Oesterreichs Ultimatum an Serbien .
hd Belgrad , 21 . Okt. Der Entschluß, den österreichischen

Forderungen nachzukommen, wurde in einer Ministerrats -
Sitzung gefaßt . Trotzdem von oppositioneller Seite gegen den
Beschluß der Regierung agitiert wird , ist der Entschluß der
Regierung allgemein mit Befriedigung ausgenommen röorden.

— Wien , 21 . Ott . Die Blätter nehmen die Mitteilung von dem
vorbehaltlosen Einlenken Serbiens mit großer Befriedigung auf und
betonen , daß in Oesterreich-Ungarn keine feindlichen oder unfreund¬
lichen Gesinnungen gegen Serbien bestehen. Sie sprechen die Hoff¬
nung aus , daß nun endlich die Herausforderungen des Nachbarstaates
aufhören und die Zeit freundschaftlichen und wirtschaftlichen Verkehrs
beginnen möchte .

hd Petersburg , 21 . Okt. Das russische auswärttge Amt
erhielt gestern nachmittag vom russischen Gesandten in Belgrad
folgendes Telegramm : Die serbische Regierung erteilte den
Befehl , daß die serbischen Truppen das albanische Gebiet zu
verlaffen hätten . Der Befehl war nicht die Folge des Ulti¬
matums Oesterreichs , sondern war bereits auf den Rat Eng¬
lands , Frankreichs und Rußlands beschloffen . Mit der Sicher¬
heit an der serbisch -albanischen Grenze wird sich eine Kom-
mission in Valona beschäftigen .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Seydlitz" in
Baltimore , „Prinz Heinrich" in Alexandrien , „Caffel" in Boston,' am
Dienstag : „Eneifenau " in Singapore . Abgegangen am Sonntag :
„Frankfurt " von Baltimore ; am Montag : „Zielen " von Genua ,
,/LLtzow" von Gibraltar , „Prinzeß Alice" von Antwerpen , „Coburg"

von Liffabon , „Sigmaringen " von Emden , „Kaiser Wilhelm der
Große" von Cherbourg , „Franken " von Albany .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Finlaud " der
„Red Star Linie " »n Antwerpen ist laut Telegramm am 20. Oktober
wohlbebalten in Rewyork angekommen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

kAnfangs-Kurfe .1
Vst. Kred.- Akt. 198. ',.
Diskonto Kam. 183 \ \
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 150.—
Lombarden 22 .*/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.87

„ Antw .-Br . 80.466
„ Italien 80.125
» London 20.48
„ Vista 20,443
„ Paris 80.81
. Vista 80.975
„ Schweiz 80.775
. Wien 84.766

Privatdiskont 4 ' ,,
Napoleons 16 . 17

"" ^ Rcichsanl. 84.20
3% . 75.55
814% Pr . Kons. 84.20
öftere . Goldr. 83 .50
4% Russen 1880 87,50
4% Serben 79. —
Ungar . Goldr . 82.30
Badische Bank 133. V,
Darmstädt . Bank116. —
Deutsche Bank 247. '/,
Diskonto Kom . 183. ' /.
Dresdner Bank 149. *
Oster. Länderbk. 133.—
Rhein . Kreditbk. 126 .75
Schaafh . Bkver. 105 50
Wiener Bkver. 131.75
Ottomanenbank 124 .—
3och. Gußstahl 232 .-
Laurahütte 165. ' /,
Gelsenkirchen 173. ' /«
Harpener 189 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurfe .)
Tendenz : schwach.

Staatspapirre und
Pfandbriefe ,

97 .80

97 .90
84 .20

97.30

97.65

4% ReichSanl.
unk. bis 1918

4% ReichSanl.
unk . bis 1925

314 % dto.
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917
4% dto. KonfolS

ur * bis 1918
4% dto. KonfolS

unk. bis 1925 97.90
314% dto .KonsolS 84.20
4% Bad . v . 1901 96 .30
4% dto. 1908/09 96 .20
4% Mo . 1911/21 96 .50
4% &to. 1923 97.70
314% . abg.i .fl . —
314 % „ . i . M 9 ' .31
3 14 % . 1892/94 89 .70

314% . 1900 88.70
3 14 % „ 1902 86.30
3 *4 % „ 1904 86 . -
3*4% . 1907 85.80
4%Ruff . Staats .

rente v. 1902 89.75
4% Türken , neue 87 .40
4%Ung. Kronen -

rente v . 1910 80.40
Türk . 400 Fr .-L . 163. -
4% Rh . Hyp.-Bk .

Pfdbr . 21 94.50
dto. 1923 95.60

314% dto . 1914 83. -

vom 21 . Oktober.
Banken.

Rhein. Kreditbk. 126.75
Südd . Disk.-Gef-110.75

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch . Gußstahl 222.—
Harp . Bergbau 189 .
Phönix Bergbau 252 . ' i
Sb .-A. Pakets. 138. ' ,.
Nordd. Lloyd 120 . »/,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg135.50
B . Anil .-Sodaf . 561 .50
D . Gold. u . Sil »

ber-Sch.-A. 582.—
Holzverk..Jnd .

Konstanz 289.—
Allg . Elekt. -Ges. 244 7«
Schlickert Elektr . ' 50. ' /,M .-F . Badenia 138.—

dto. Durlach 137.—
dto. Gritzner 270.—
dto . Heid u.Neu807.—
dto . KarlScuher156.—

Mot .F .OberurfeI 164.50
Zellst.F . Waldhof211.—
Z.-F . WaghäufelLOO .—

Nachbörse .
Ost. Kred .-M . 198. «/,
Deutsche Bank 247. ' ,
Diskonto Kom . 183. ' /,Dresdner Bank 149. '/,
Staatsbahn 150 . —
Lombarden 23.*/,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Ansangs -Kurse .1
Ost . Kred. -Akt . 198. ' /,
Berl . Hand .-Ges. —
Kom .-Disk.-Bk. 107 . ' /,
Darmst . Bank 115.7,
Deutsche Bank —.—
Diskonto Kom . 183.7«
Dresdner Bank 150.—
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurft

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 4 ' /, -*- —

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.90

4% Reichsanleihc
unk . bis 1925 97.90

314% dto. 81.40
3% . 75.70
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 97.30
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 97.90
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1925 97.90
314 % Pr . Kons . 84 40

- Mo . Konsols 75.60
4% B . Anl. 1901 96.25
4% dto . v. 1911 9610
4% dto . 1923 97.75
314 % dto . ver . —
3-4%dto. v. 1892 —. -
314 %Mo. v, 1904 85.30
314 % bto . v 1907 —.—
Pest. Ung. Kom..

Bank-Pfdbr . 88. —
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst.198.7,
Diskonto Kom . •83 .7«
Dresdner Bank 150.—

121.7,
106.—
18J.—

Aat^B . f. DtschUI ?.'^
Canada Pacific 230. 7,
Illg . Elekt.-Ges. 2t5 . >,. .

Boch. Gußstahl 221 .7» ,
4 >e « ihh -8» remb .143 . ' /« ;
Laurahütte 166 . —’

Gelsenkirchen 174.7«
Harpener 189.' /*
Phönix 252 .*/, |
Dynamit -Trust 169. '/, ',

verschiedene und ]
Industriewerte . >

Ruff. Bk. f. crHdl.155.—-
Südd . Diskont . 111,—
Brauerei Sinner248 60
Bruchsal Wasch . 332.2»
D . GaS-Gl .-Ges . 497.—
D . Waff .-Mun . 600.—
Gritzner-Masch . 269.7»
Schuckert-Elekt. 149.70
Srern. u. HalSke 217.7»
414 % Ung. L.-B. 90.2»
Ruff. Not. 100 31.216.1»

Nachbörse .
Vst. Kred.-Anst. 198.7»
Berl . Hand .-« es.l6l . ' /»
Deutsche Bank —
Diskonto Kom. 183.*/«
Dresdner Bank 150 .—
Lombarden 23.*/,
Balt . u . Ohio 93.7,
Bochumer 221.7,
Laurahütte 136.—
Gelsenkirchen 174.7»
Harpener 188 . '/,

Tendenz : still
Wien 110 Uhr bozm.)
Vst. Kred^vkt . 621.—
.undckrvank 514.70
Jten . Bankver. —.—
ÄaatSLahn 688.—’iirtB 'irben 108.50
Marknoten 117.88

Pari » 95.47
Vst. Kronenrente 80 20
Vst. Papierrente 82.95

.j „ rrente 82.95
Ung. Goldrente 98.60
mg. Kxonenr. 79.70
Mvine 839.50
<SIoba 798.—
Vst . konv. Rente —,—

Tendenz : fest.
Pari ».

3% frz. Rente 87.37
1 % Italiener 97.70

rnier 91.05
4% Türken untf . 86.67
TÜrk . Lose
Banque Ottom . —
Mo Tinto 1980.—

Tendenz : fest.
London .mnalaamateb 7/57.

Ehartered
De Beer»
East Rand
Goldfield»
RandmineS
Änaconda
Atchifon komm .
Goerz u. To.
Chicago Milw .
Denver pref. „„
Louisville Nashv. 135 '/,
Union Pacific 154 '/,
U . St . Steel kam. 577»
Pennsylvania 56—
Rock Jsl . Comp. 18—>
South .Pac .Shar . 89 '/,

Tendenz : ruhig.

17«
197«
2'/«
27 .

v' 7«
77.

95'/.
7«

103—
18 '/.

fJi

Versprich mir, daß Du nun endlich
Sanatogen nehmen wirst.

Sanatogen
Von mehr als 18000 Ärzten anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven .
Erhältlich in allen Apocheken und Drogerien .
Broschüre» und Probe» kostenlos und
portofrei von denSanatogen -Werken, Benütz

Friedrichstraße 231 .
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Zur btMstehendeMffiiilNg des lleiiellKlirlsriiherPechtlelibiilültzoses
Umzug nach dem neuen Bahnhof .

X Karlsruhe , 21 . Okt . In der Nacht vom 22/23 . Oktober
Werden Hunderte von Hände sich regen, um in 3—4 Stunden
den Verkehr auf die neuen Linien überleiten zu helfen . Das
ist nicht so einfach wie vielfach angenommen wird . Es sind nicht
nur die Schienenstränge in neue Bahnen zu lenken, sondern es
muffen auch die Telegraphen - und Telephonleitungen angeschlos¬
sen werden , die zur sahrdienstlichen Zwecken notwendig sind.

Selbstredend ist alles vorbereitet , was vorbereitet werden
Arnn. Die Schiene« und Weichen liegen so weit es irgend mög¬
lich war , ebenso die Telegraphenleitungen . Das Vettungs -
material für Schwellen und Schienen liegt aufgeschichtet bereit ;
für Notbeleuchtung an den Umleitestrecken ist Sorge getragen .
Es ist ganz genau festgelegt, welchen Posten jeder Beamte und
Arbeiter in der Nacht vom 22 ./23 . Oktober auszufüllen hat , fo -
daß alles ineinander greift .

Die Haupttätigkeit wird im Westen des Bahnhofs in der
Höhe des Stephanienbades in Beiertheim entfaltet . Dort wer¬
den die drei Linien dieser Richtung angeschloffen : Ettlingen -
Rastatt , Durmersheim -Rastatt und Maxau , 400 Mann werden
aufgeboten , da die hier so starke Kurve der alten Linie eine
Verschiebung der Gleise nach Süden auf circa 500 Meter , wenn
auch nur um einige Zentimeter nötig macht . Ganz komplizierte
Weichenverbindungen müffen an dieser Stelle eingesetzt werden .

Im Osten des Bahnhofs » am Ostende des Rangierbahnho¬
fes , sind nur 80 Mann der Bahnmeistereien zur Einleitung er¬
forderlich. Bekanntlich gibt es von Durlach her in Zukunft
vier Gleise statt bisher 2. Die Züge von und nach Erötzingen
fahren auf einem andern Gleis ab und bis Durlach wie die
Züge von und nach Heidelberg . 2 Gleise liegen hier schon voll¬
ständig ; die andern 2 können erst angeschloffen werden, wenn
der Betrieb ruht .

Die Anschlußarbriten an die Mannheimer Linie erfolgten
auf der Station Hagsfeld .

Die Grotzh. Betriebsinspektion hat heute mit der Ver¬
legung ihrer Büros vom alten nach dem neuen Bahnhof be¬
gonnen.
Eine weitere Besichtigung des neuen Bahn¬

hofes .
Gestern Montag nachmittag versammelten sich auf Ein¬

ladung der Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
die Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums und des Aus -
fchuffes des Lerkehrsvereins in der großen Schalterhalle des
Aufnahmegebäudes , um unter Führung von Herrn Geh.
Oberbaurat Kräuter von der Eeneraldirektion und Regie-
rungsbaumeister Hamm die gesamten neuen Bahnhofsanlagen
zu besichtigen . An der offiziellen Besichtigung, die am Vor¬
mittag durch die staatlichen und städtischen Behörden stattge¬
funden hatte , hatten , wie berichtigend nachgetragen sei, vom
Bürgerausschuß nur die Mitglieder des geschästsführendsn
Vorstandes teilgenommen . Die Geladenen besichtigten mit
großem Jntereffe eingehend das große Werk und nahmen
daran anschließend auch eine Besichtigung des neuen Bahn -
postgebäudes vor. Hier hatte deffen Erbauer , Profeffor Lo¬
renz von der Baugewerkschule hier , die Führung über¬
nommen.

Nach der Besichtigung nahmen die Gäste in den Vahn -
hofswirtschaftsräumen eine Erfrischung ein . Stadtv . Deines
gedachte dabei in warmen Worten der hervorragenden Tätig¬
keit des Herrn Geh. Oberbaurats Kräuter an dem Zustande¬
kommen des Werkes und dankte gleichzeitig für die Ein¬
ladung zu dieser Besichtigung.

Die Berlehrsverbindungen zwischen Stadt «nd
neuem Hauptbahnhof.

Karlsruhe , 21 . Okt . In der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag wird bekanntlich der neue Karlsruher Hauptbahn¬
hof dem Betriebe übergeben werden. Damit treten in den Ver¬
kehrsverhältnissen der Stadt bedeutende Aenderungen ein . Die
Entfernungen zwischen Bahnhof und den Stadtteilen sind größ¬
tenteils erheblich gewachsen . Diese Entfernungen durch die An¬
lage bequemer Zufahrtsstraßen und vorteilhafter Straßen¬
bahnverbindungen nach Möglichkeit abzukürzen, war und ist
eine wichtige und kostspielige verkehrspolitische Aufgabe der
Stadtverwaltung . Im Nachfolgenden soll dargetan werden,
auf welche Weise der neue Bahnhof auf kürzestem Wege erreicht
wird und welche einschneidenden Aenderungen an Straßen -,
Weg- und Straßenbahn -Anlagen er bringt .

Während bisher hauptsächlich die Krieg - , Karl -Friedrich -
Kreuz - , Adler -, Kronen - und Kapellen -Straße berufen waren ,
dem Bahnhofe den Verkehr aus der Stadt zuzuleiten , gehen
diese Aufgaben nunmehr zu einem großen Teile auf andere
Straßen über.

Hauptzugangswege zum Bahnhof
find künftig : von Osten : die Kapellen - , Rüppurrer - , die Schlacht¬
haus und Wiesenstraße , und im Anschluß hieran die Nebenius -,
später die Rotteck -Straße , mit deren Bau demnächst begonnen'
wird ; von aus der östlichen Innenstadt : die Karl -Friedrich -
und Ettlinger -Straße , die Beiertheimer Allee und die Neue
Bahnhof -Straße , auch die Ritter -Straße nach ihrer bevorstehen¬
den Durchführung durch das Schmiederfche Gelände , ferner die
Karl -Straße in Verbindung mit der Neuen Bahnhof -Straße ;
an« der inneren Weststadt; die Westend-Straße mit ihrer Ver¬
längerung längs des Militärspitals , die Jolly - , Kurven - und
Reue Bahnhof -Straße .

Au» der äußeren Weftstadt werden zunächst die bestehen -
, den, von West nach Ost ziehenden Straßen (Kaiser -Allee,
Sofien » und Krieg -Straße ) den Verkehr zum Bahnhof ver¬
mitteln . Später , wenn die Südend -Straße bis zur Schiller-
Straße durchgeführt sein wird , nimmt zweifellos diese den
Verkehr aus der äußeren Weftstadt auf.

Für die Bororte bleiben die bisherigen Zugangswege
bestehen .

Von den Hauptstraßen , die zum neuen Bahnhofe führen ,
sind die Ettlinger - und Karl - Straße bereits mit hohem
Kostenaufwand in neuen Stand gesetzt : die Fahrbahn mit
Asphalt belegt , der Bahnkörper der Straßenbahn in Granit -
Pflaster eingebettet , zu beiden Seiten der Straße fest ein-
gedeckte oder gut unterhaltene Kiesgehwege, das ganze bei
Nacht in reichlichem Maße elektrisch beleuchtet. Eine gleiche

Ausstattung der Rüppurrer - und Rotteck -Straße hat der
Bürgerausschutz vor kurzem beschlossen .

Ferner werden auf den freiwerdenden Gleisen der
Maxaubahn zwischen Kaiser -Allee und Kriegstraße , zwischen
Krieg - und Karl -Straße und zwischen Karl -Straße und
Beiertheimer Allee Straßen angelegt , die gleichfalls die
Verbindung zum Bahnhof verbeffern.

Das alte Bahnhofgebände
wird nach etwa 70jährigem Bestehen nur noch ein baugc-
schichtliches Denkmal bilden . Erbauer war Profeffor Fried¬
rich Eisenlohr , gest. 1855 . Der Mittelbau soll erhalten , die
beiderseitigen Flügel aber sollen abgebrochen werden.

Neben dem alten Bahnhof gehen auch die Bahnhöfe
Mühlburg , Mühlburger Tor sowie die Haltestelle an der
Karl -Straße ein . Ersatz für jenen bringt der neue Bahnhof
Mühlburg an der Honsell-Straße , der in seiner heutigen
Lage nur ein Provisorium bedeutet.

Mit dem Bau der Straßenüberführung an der Bogesen-
und Honsell-Straße findet er seinen dauernden Platz an der
Honsell -Straße westlich des erwähnten Provisoriums . Dieser
Bau ist allerdings erst in einigen Jahren zu erwarten . Für
die Oststadt, die nach dem neuen Bahnhofe ziemlich weite
Wege zurückzulegen hat , will der Stadtrat durch Anlage
einer Haltestelle an der Durlacher Allee sorgen, doch sind die
Verhandlungen darüber mit der Eroßh . Eisenbahnverwaltung
noch nicht abgeschlossen.

Zur raschen und billigen Vermittlung des Verkehrs nach
und von dem neuen Bahnhöfe ist in erster Reihe die städtische
Straßenbahn berufen .
Die Neuordnung des Straßenbahnverkehrs
und die Erweiterung des Straßenbahnnetzes
auf den Zeitpunkt der Bahnhofseröffnung hat die städtischen
Stellen schon seit langem beschäftigt. Zunächst sind zwei
Strecken zum neuen Hauptbahnhof durchgeführt ; die Strecke
der Karl -Friedrich-Straße durch die Ettlinger -Straße und
die Strecke der Karl -Straße durch die Reichsstratze . Mit
Hilfe dieser neuen Strecken wurde auch ein neuer Betriebs¬
plan aufgestellt. Nach diesem werden vom Tage der Inbe¬
triebnahme des neuen Bahnhofes die Straßenbahnwagen in
sieben Linien (bisher sechs ) durch die Stadt und ihre Außen¬
bezirke fahren und so auch den Verkehr zwischen ihr und den
Bahnhöfen vermitteln . - ^ .

Im einzelnen sind dies :
Linie 1 : Rheinhafen-Durlach (wie bisher) . Streckenfarbe : weiß.

Wagenfolge 5 Minuten, seither 10 Minuten. Der Rhein¬
hafen erhält damit die schon lang erstrebte 8 -Minutenver-
bindung, auch wird eine unmittelbare Verbindung zwischen
den Staatsbahnhöfen Durlach und Mühlburg hergestellt .

* Dafür geht die bestehende Linie 2, Durlach —Hardtstrage ,
ein. Im Laufe des Winters wird die Linie bis an den
Fuß des Turmberges fortgeführt werden.

Linie 2 : Mühlburg (Westendhalle )—Marktplatz—Neuer Hauptbahn -
hvf . Streckenfarbe : weih- grün . Wagrnfolge 10 Minuten .
Die Linie beginnt an der „Westendhalle " und führt über
die Kaiserallee, Kaiser - und Ettlingerstrahe zum neuen

I Hauptbahnhof . Sie bringt den Einwohnern der Weststadt
und des Stadtteils Mühlburg eine unmittelbare Strahen-
bahnverbindung mit dem neuen Haupibahnhof, dem Stadt¬
garten und der Festhalle .

Linie 3 : Schlachthof—Hauptbahnhof —Beiertheim. Streckenfarbe : rot .
Wagenfolge: 10 Minuten . Die Wagen laufen vom Schlacht¬
hof über Kaiserstrahe , Marktplatz , Ettlinger -Strahe, neuer
Hauptbahnhof nach Beiertheim. Die Oststadt und der Stadt¬
teil Beiertheim erhalten dadurch unmittelbare Verbindung
mit dem Stadtinnern , dem Hauptbahnhof , Stadtgarten und
der Festhalls.

Linie 4 : Beiertheim—Friedhof. Streckenfarbe : gelb. Wie bisher.
Wagenfolge: 10 Minuten.

Linie S : Stöfferstrahe —Neuer Hauptbahnhof. Streckenfarbe : grün.
Wagenfolge : zwischen Stöfferstrahe und Hauptpost 5 Mi¬
nuten, von hier aus laufen die Wagen abwechselnd über
Karl- und Reichsstratze und Marktplatz—Ettlingerstrahe zum
neuen Hauptbahnhof . Für die Rückfahrt vertauschen die
Wagen ihre Wege. Auf diese Weise ist eine zweite unmittel¬
bare Verbindung der Weststadt mit dem Hauptbahnhos , dem
Marktplatz , der Festhalle und dem Stadtgarten gewonnen.

Linie 8 : Kühler Krug—Neuer Hauptbahnhof —Alter Bahnhof. Strek-
kenfarbe : blau . Wagenfolge: 10 Minuten . Die Wagen
laufen ab „Kühler Krug " bis Hauptpost (wie bisher) , so¬
dann über Karlftrahe , Reichsstratze, Neuer Hauptbahnhof ,
Ettlingerstrahe zum alten Hauptbahnhof . Unmittelbare
Verbindung der Südweststadt beim Kühlen Krug mit dem
neuen Hauptbahnhof und des neuen Hauptbahnhofes mit
den Easthöfen beim alten Bahnhof.

Linie 7 : Kühler Krug—Friedhof über Kaiserstraße . Streckenfarbe :
blau- rot . Wagensolge: 10 Minuten .

Durch den Wegfall der meisten Bahnübergänge und die
Aufhebung einiger früherer Haltestellen wird
der Straßenbahnverkehr wesentlich beschleu¬

nigt
werden . Künftig dauert eine Fahrt auf Linie 1 vom Rhein¬
hafen nach Durlach bis an den Fuß des Turmbergs 42 Minuten ,
Streckenlänge 10,2 Km. , Zahl der verkehrenden Motorwagen
10 ; auf Linie 2 von Mühlburg bis Hauptbahnhof 22 Minuten ,
Streckenlänge 5,05 Km. , 5 Wagen ; auf Linie 3 vom Schlachthof
nach Beiertheim über Hauptbahnhos 26 Minuten inkl . 3 Min .
Wartezeit am Hauptbahnhof , Streckenlänge 5,2 Km . , 6 Wagen ;
auf Linie 4 Friedhof —Beiertheim 20 Minuten , Streckenlänge
4,99 Km . , 5 Wagen ; auf Linie 5 Krankenhaus -Hauptbahnhof
über Karlstraße 21 Minuten , Streckenlänge 5,07 Km. , 10
Wagen ; auf Linie 6 „Kühler Krug "—Alter Hauptbahnhof
über neuer Hauptbahnhof 32 Minuten , Streckenlänge 7,04 Km ..
8 Wagen ; auf der Strecke vom „Kühlen Krug " nach dem neuen
Hauptbahnhof 21 Minuten , Streckenlänge 5,04 Km. ; auf Linie
7 „Kühler Krug "—Friedhof 23 Minuten , Streckenlänge 5,3 .)
Km. , 6 Wagen .

Auf den Außenstrecken , z. B . Rheinhafen —Mühlburg ,
„Kühler Krug "—Kaiser -Allpe , Krankenhaus —Mühlburger Tor ,
Friedhof —Durlacher Tor , Durlach—Schlachthof, wird der
5-Minutenbetrieb aufrecht erhalten , während auf allen übrigen
Strecken im Stadtinnern die Wagenfolge in beiden Fahrtrich¬
tungen bis zu ly 2 Minuten Zeitabstand verdichtet wird .

Ab Hauptbahnhof setzt der Frühbetrieb um 5 Ahr 08 Min .
morgens ein , der Spätverkehr dabin dauert bis 1 Ahr 01 Min .
nachts.

Wegräumung der Gleise am alten Bahnhof a
wird am 23 . d . Mts . begonnen werden . Die Uebergänge in de» SjS ;
Rüppurrer - und Ettlinger -Straße werden innerhalb eines ^Tages von den Schienen befreit , abgesehen von einem Strange , ^
über den ab und zu ein Materialzug fährt , der den Abraum
aus dem Bahnhof fortbringt . In einigen Wochen wird auch ^
dieses Schienengleis verschwinden. Die Straßenbahn , die in H
der Ettlinger -Straße jenseits des Bahnübergangs bereits einen Ä
Pendelbetrieb bis zum neuen Bahnhof ausgenommen hat , wird z
schon vom nächsten Donnerstag an über den Uebergang hin- l
rvegfahren, vorerst allerdings nur auf einem Gleis . Der Eisen- f
bahndamm in der Reichs-Straße , der den Straßenbahnverkehr J
zwischen Karl -Straße und neuem Hauptbahnhof unterbricht , 4§
wird in etwa zwei Tagen nach Ueberleitung des Staatsbahn - j |
Verkehrs in den neuen Bahnhof durchstochen sein, so daß die )
Straßenbahn dann auch dort ungehindert durchfahren kann . ■*
Bis zum Durchbruch des Dammes müffen die Fahrgäste auf
Treppen den Damm übersteigen . Wer dies vermeiden will , ,
benützt eine der durch die Ettlinger -Straße zum Hauptbahnhof
führenden Linien . Für die Durchführung des Straßenbahn - 5
betriebs vom neuen nach dem alten Hauptbahnhof bis zum -
Zeitpunkt der Fortführung der Straßenbahn in der Krieg¬
straße nach der Kapellen - und Rüppurrerstraße ist ein provisori¬
sches Gleis von der Ettlinger -Straße nach der Kriegstraße ver¬
legt worden . Mit dem
Bau der Straßenbahn durch die Rüpp 'urre » .

und Rotteck - Straße
wird begonnen , sobald die Angrenzer sich mit der Stadt über
die Abtretung ihres Vorgartengeländes verständigt haben
werden . Ebenso ist die Führung einer Zweiglinie vom Stadt¬
viertel beim „Kühlen Krug " durch die Garten -Straße und
über den Bahnkörper der bisherigen Maxaubahn zum Anschluß
an die Linien in der Kaul - und der Ettlinger -Straße vorge¬
sehen . Damit wird eine sehr günstige direkte Verbindung der
Weftstadt mit der Fefthalle , dem Stadtgarten , dem neuen
Hauptbahnhot und der Oststadt geschaffen .

Rach den derzeit geltenden Beförderungsbedingungen wäre
für die Fahrten von den Endpunkten der bisherigen 10 L -
Strccken nach dem neuen Bahnhof und umgekehrt ein Fahr¬
preis von 15 «Z zu erheben, weil diese Strecken aus mehr als
3 Teilstrecken bestehen . Das Straßenbahnamt prüft zurzeit im
Aufträge des Stadtrats die Frage , ob die Grundlagen des be-
stehendrn Tarifs eine Aenderung erfahren sollen. Inzwischen
werden für Fahrten vom neuen Hauptbahnhof bis zu den
Haltestellen Krankenhaus , Weinbrenner -Straße , Richard Wag¬
ner-Straße , Friedhof und Cchlachthof oder in umgekehrter Rich-
tung nur 10 4 erhoben. ■ .

Für eine rasche und ausreichende Vermittlung »es
Arbeiterverkehrs zwischen dem neuen Hauptbahnhof , den Bahn¬
höfen in Durlach und Mühlburg und dem Stadtinnern hat das
Straßenbahnamt Vorsorge getroffen.

•damm-öalbfdjube
GEORG A . JASM ATZI AKT. GES .

Grösste deutsche CigereltenFabrlk

elegante moderne Formen

erstklassige Fabrikate :: v

Schuhhaus 1644

H. Landauer
Kaiserstrasse 18* T<dephon No . 1588 ,
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Ea. 500Wolldecken
teils reine Wolle , neueste Musterungen

stuck 5.23 8.75 8.25 9.75 12.0» 15.50
Ca . 700 Stück

Biberbettücher
weiß und farbig , Ia , Qualitäten

Größe 140 190 cm * * c ■■ . c . . l *2ö 1 . 80

Größe 150/200 cm • 2 *11) 2 +40

Größe 150/220 cm . - o . - . » - 2 * 0^ 3 .38

Ca . 2000 qm

Linoleum
teils Restcoupons , fehlerfreie Ware

60 cm breit 67 cm breit 90 cm breit

85 ' 95 ' 1.25
110 cm breit 133 cm breit 200 cm breit

1.75 2.25 2.45 3.5V

unter Preist
Posten Bettvorlagen

Jute , Tapestry , Bouclö , Velvet , Axminster

st . 1.05 2.50 3.09 3.50 3.75 4.25 4.90 5.5» 7.5»

Cocos -T ürvorleger
sl 38' 55' 75d 1.15 1.50 1.80 2.30 2.05
Boden «Läufer

Juteläufer 45 ^ 90 ^ Plüsch laufer 3. 90 5 . 50

Bouclöläufer 3 .25 3 . 7d Cocosläufer 1 .25

CfilnefifdieZiegenfelle EMtötasdien 1 X 7 Tirin f
, . n ^ 3 .75 4.- 7.25 TT f iJi/fUlfU ’Cf
3 .40 4.50 5 .25 8 .25 10.75

12.75 14.75. 8 .25 11.25 14. Kaiserstrasse 121.

Tödes -Anzeige .
Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung von dem plötzlichen Ableben unseres,lieben
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters

Karl Friedrich Sohn,
Maschinist

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Henzler , Karlsruhe ,
Familie Lacher , Badenweiler .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 23. Oktober ,

nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle in Mühlburg
aus statt - B37362

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurigeNachricht, dass unser

lieber Gatte und Vater

Franz Wielbelt
infolge eines Schlagfalls unerwartet schnell im Alter von 48
Jahren in die Ewigkeit abgerufen wurde. 17113

Die trauernden Hinterbliebenen :
KSdchen Wiebelt und Kind .

Karlsruhe , den 21. Oktober 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 22. Okt., nachmittags

4 Uhr statt. — Trauerhaus : Klauprechtstrasse 10.

Danksagung .
len Beweise herzlicher Teili
nes lieben Mannes

Mbert Klumpp

Ein Iagdwagen
der Darmstäoter und 500 Mark ,
sowie diverse andere Gewinne der
Eisenacher Lotterie kamen wieder
an meine werte Kundschaft. Alle ,
auch die kleinen Darmstädter , zahle
bar aus oder tausche gegen Roten -
bnraer . Beamtenwoblfabrt . Ue-
berltnger u . Stuttgarter ä 3 Mk ..
Zweibrücker ä 1 .10 Mk . , Straß¬
burger , Darmstädter . Bad . Rote-
kreuz und Badener Lose ä 1 Mk .,
bei 10 Stück 1 Freilos , soweit Vor¬
rat reicht. 17018

Carl Gotz
Hebelsttaste 11115, beim Rathaus .

Moderne Trauringe ,
ohne Lötfuge , in jeder Breite u . Schwere
8kar . Gold 333 . . , Paar 10 Jl
14 kar. Gold 585 . . . Paar 20 M

Gravierung gratis.

Oskar Kirschke
KriegstraBe 13 . 14780

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben Mannes

spreche im Namen der Hinterbliebenen herzlichen Dank aus .

Frau Lina Klumpp Witwe.
Karlsruhe , den 21. Oktober 1913 . 17112

In Most -Aepfel
per Ztr . Mk . 5.80 empfiehlt 17096 .3.1

Obstkelterei Mills . Kendev , Morgenstraße 5.
erh. Aurn .» mutterl .

^T' ** *J * CJI Pflege , bei deutscher«ebamme. Distr . Ansk. B348S0
E . Obermayer ,“•auvau 15 , Niamey (Frankreich).

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im Spe -
zial -Zigarren -Hans Kriegstr . 24
n . Hotel Viktoria ) . 15919 .!9°4

Frau J . Rehn
Atelier für elegante Damen - Garderobe

Kaiserstraße 48,

Klapp - Zylinder
Seiden = Zytinder

mit Garantie

Mk . 4 .—, 5 .—, 5.50 , 6.—,
7.50, 8 .50 etc .

6.3 mit Karton . 16008
Moderne Formen.
Gute Qualitäten.

Zeumer ,
I Karlsruhe

Kaiserstrasse 125st 27.

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kletder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

Vli- md MmiMW ,
11143* Kronenstrasse 52 .

Singet Würste
Halbersläiüec

Jelidatek - Wiirilchei
Frankfurter

Bratwürste17104

III.

Das

Esirella -
Piano

kanii jedermann sofort künstler-
baft spielen. Unübertroffen im I
Anschlag . Vorführung jeweils
Mittwochs und Samstags, nach¬
mittags von 5—6 Uhr. 17026 |

Alleinvertretung:
Jobs . Schlaile ]
Karlsruhe, Douglasstrasse 24.

Ä HeMgenquelle
in Hildrizhausen in zwei Kuren
innerhalb 4 Monaten 60 Flaschen
getrunken habe, bin ich in der Lage
die Wirkung des Wassers bei an

mlerienoerftolhung
u. IeiGtem Schlagaasa »
als ganz hervorragend günstig zu
bezeichnen , indem nicht allein mein
Gedächtnis , sondern auch mein All¬
gemeinbefinden, bei meinem Alter
von 67 Jahren sich ganz bedeutend
gehoben haben. Auch Herr Prof .
E. H ., durch den ich auf die Heiligen¬
quelle aufmerksam gemacht wurde ,
konnte schon nach dem Gebrauch
20 Fl . die Kur einstellen, um im
Herbst eine weitere Vorbeugung^
kur zu trinken .

D . 25 . August 1913 . 0. N.
Hauptniederlage» für Karlsruhe:

Bahnt & BaBler , Zirkel 80 u . A. Volz ,
Augartenstraße 89, Telephon 3277 .
Pforzheim: Dr . Gerstner, Kron¬
prinzenstraße 11 . Auch erhältlich
in allen Apotheken u . Drogerien .

Prosp . d . d . Brunnenverwaltung .
3 Mark , 5 Bark .

8 Mark
werd. verlangt f . einz. Mittel , und
keiner weiß, was er hat !
Jede Lame — jeder Herr
kann sich f. Pfge . vielf. bewährte
Mittel selbst herstell. , durch welche
man Hauluiireinlichkeit , Pickel ,
Mitesser, Sommersprossen, Warzen ,
Ausschlag, Narben , Hautjucken,
Nasenröte , u . sonst.Mängelbeseitigt ,
desgl. Präparate z. Erziel , eine?
zart ., jugendfr . Teints , rot . Lippen,blend. weiß. Zähne , zur Förderung
d . Haarwuchses, z . Färb . d. Haare ,
Entfern , d. Frauenbartes n . viel,
and. vorzügl . Schönheitsmittel , dch .
Bezug d . „Ratgeberf . Schönheits -
pflege . Voreinscndg. Mk . 2.80,
Nachn . Mk . 3.—.

Zu bezieh, dch. W . Sadony ,
ehern, cosm . off ., M . - Gladbach V ,
Eickcncrstr . 349 . 1837380

Nur diese Woche gültig 1
4« 8 Mark t,f %

‘ „
■'AS ? Lachst .-,'»'
je 2 Bx Rolmps u Bratheringe u
iKst . ffBükfg. Porto uVerp frei zus.
3.75. E . Degener , Fischkonssbr .
Swinemünde Ostsee 14b. 7089a

gut erhalten , sind einzeln billigst zu
verkaufen bei lo042*

Miiitäreffektengeschäft
Hermann Kess , Kapellenstr . 72

zunächst Kriegstraße und Haupt -
güterimhnhof .

Hebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot, Gent,
Bue du Khöne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf .

B . Kamphnes
Kaiserstraße 207.

Nebenstehende ^ WockOP - Uhr **

mit Repetition , lang anhaltendem , un¬
unterbrochenem Wecken Mk. 3L0.

17051 .2.1

enthält grösste
Auswahl versande
gratis u . franko.

SchmUcken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hutputz ,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm . Ein
echter Straussfedernhut
findet fiberall das grösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
.. — unter Nachnahme > —-
in Tiefschwarz u . Schneeweiss

Länge ca . 36 cm, Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk.
- » 39 cm , „ , 14 , » 2 .50 „
» » 45 cm , „ „ 16 „ „ 4 .50 „

Retournahme nach 8 tägiger Probe .
stemsf . de™-

QSsseidorfErnst Lange,Spezialhaus ,
Kaiserstraße 29 . 3086s

Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private!

r Streng reelles
2 Keirats - Gesuchs

Vermög. Kaufmann , Auf. 40er
v. repräsentabl . u . angenehm.
Aeußeren , musikalisch , Häusl,
gesinnt , mit feinem , gutgeb.

— Geschäft in Mannheim u. jährl.
« Einkommen von ca. 12000Jl

■ sucht die Bekanntschaft eines
ält . Fräuleins od. Witwe zu
machen , um sich endlich auch
ein angenehmes , eig . Heim zu
gründen . Damen , welche dies
meinem wirklich ehrl . Gesuch <
Vertrauen schenken, werden
aebet. ihre Adr. mit . genauer
Klarlegung ihrer Familien - u.
Vermögens -Verhältnisse mög¬
lichst mit Bild unter II . 3355
bei Haasenstein & Vogler, A.-G. i
Mannheim niederzuleg. Indem

- ich ehrenwörtlich strengste Ver-

f schwiegenheit zusichere , bitte
ich gleichzeitig darum . 7417a

Heirat.
Kaufmann , 26 Jahre alt , edang..

große Erscheinung , mit eigenem
gutgehenden Engros - u . Detail -
gcschäft und ca . 10—15 000 M
späterem Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft eines gesunden,
häuslich erzogenen , bürgerlichen
Fräuleins (am liebsten vom Lan¬
de) zwecks baldiger Verehelichung.
Ausführliche Offerten mit Angabe
über Alter , Religion , Vermögens-
Verhältnissen usw . und möglichst
mit Bild unter Nr . B37346 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Strengste Diskretion . Ehrensache.

Frl . , kath . , aus gut . Familie ,
29 I . , große Erscheinung, tüchtig
im Haushalt , ca . 25 000 M Ver¬
mögen, dem es an pass . Gelegen¬
heit fehlt , sucht mit kath. , gebildet.
Herrn in Verbindung zu treten
zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B37333 an

Telegramm,
Kaufe getragene Kleider . Schuhe,

Stiefel . Zahle höchste Preise .
I . Zimmermann , Dnrlacherstr . 75

Ü Bdttdöetiii
nimmt Arbeit an , in und außer
dem Hause, zur Anfertigung von
Straßen - u. Abendkleidern » Ko¬
stümen und Mäntel .

Zu erfragen unter Nr . B37342 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Altertümer WL
H. Lämmle. Mardgrafenftr . 22/23

Heirat .
Geb. , kath . Fräul . , Waise . 30 I .»

Häusl, erzog . , ang. Aeuß., wünscht
mit kath . , sol . geb . Herrn , in sich .
Stell . , welcher auf trauter Heim ,
nicht Vermag. , sieht (weniges Vor¬
hand.) in Korr , zu tret . Verschw .
Ehrens . Off . unt . Nr . B37314 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

18000 M .
II. Hypotheke , gegen hohe Sicher¬
heit gesucht. Punkt !. Zinszahler
u . jährliche Abzahlung.

Offerten unter Nr . 16657a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

7000—9000 Mark
werden auf gute 1 . Hypothek ge¬
sucht. Zins bis zu 5°/,.

Offerten befördert unt . Nr . 16977
die Expedition der „Bad . Persse"

Junge Leute suchen 150 —209 .1
gegen monatliche Rückzahlung von
Selbstleiher . Möbelsicherheit. 2.2

Offerten unter Nr . B37239 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

SO Mark
sofort zu leihen geg. gute Sicherhe
und Zins . Off . unt . A . M. D. baut »
vostlaa . Karlsruhe erbet . B»»

Kind ^
prächtiger, intelligenter Bube von
12 Man . , von gut . Herkunft , ohne
beiders. Vergüt , an gute Leute zu
eigen abzug. Gefl .Anerb. U .B37052
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
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Perfonalnachrrchten
aus dem Bereiche des 14. Armeekor- - .

f Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬ruht , die Erlaubnis zur Anlegung des . Ritterkreuzes zweiter Klaffedes Eroßherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer Löwen dem Ob .-
Zahlmeister Kaller b . Jäg .-R . z. Pf . Nr . 3 zu erteilen .

Verfonalnachrichten
aus dem Oberpsftdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen: zu Telegraphengehilfinnen: Marie Herrmann,
Emilie Meier in Baden-Baden, Hermine Tchrieder in Mannheim.

Ernannt : zum Postaffistenten : Der Postanwärter Bertold Wöch¬
ner in Pforzheim: zu Telegraphenaffistenten: der Telegraphengehilfe
Karl May in Karlsruhe ; die Telegraphenanwärter: Wilhelm Kra¬
mer in Pforzheim, Karl Mahlbacher in Mannheim.

Berscht: der Postrat Paul von Nordheim von Karlsruhe nach
Stettin unter Uebertragung der Verwaltung einer Stelle für Abtei¬
lungsdirigenten bei der Ober -Postdirektion daselbst ; der Ober -Post-
inspektor Leopold Schaler von Karlsruhe nach Mannheim unter Er¬
nennung zum Telegraphendirektor daselbst ; der Ober -Postinspektor
Otto Rothe von Erfurt nach Karlsruhe; der Telegrapheninspektor:
Otto He»ß von Düffeldorf nach Karlsruhe; die Postaffistenten : Wil¬
helm Andres von Karlsruhe nach Mannheim, Pius Bader von
Mannheim nach Pforzheim, Friedrich Banschbach von Meckesheim nach
Schwetzingen , Stephan Drall von Bruchsal nach Mannheim, Franz
Hoffmann von Hockenheim nach Karlsruhe, Friedrich Kern von Bühl
nach Mannheim, Robert Klaiber von Karlsruhe nach Bretten, Fried¬
rich Klempp von Karlsruhe nach Mannheim, Oskar Knäbel von
Karlsruhe nach Mannheim, Theodor Knoblauch von Heidelberg nach
Pforzheim, Karl Schuppert von Mannheim nach Pforzheim, Otto
Sprenger von Kappelrodeck nach Baden-Baden, Herbert Thümmichvon Karlsruhe nach Mannheim, Richard Vierneisel von Karlsruhe
nach Pforzheim.

Freiwillig ansgeschieden : Die Telegraphengehilfinnen: Luise
Kopp in Baden-Baden, Lina Kranich in Mannheim, Else Stürmer
in Karlsruhe.

Gestorben : der Postsekretär Julius Banmann in Karlsruhe ; die
Telegraphengehilfin Else Ell in Baden-Baden.

Herbstversammlungdes Vereins bad. Zahnärzte.
▲ Karlsruhe, 21 . Okt. Die diesjährige Herbstverfammlung desVereins badischer Zahnärzte tagte zusammen mit der südwestdentsch-

!schweizerischen Bereinigung am 18. und lg . Oktober in Zürich. Die
!wissenschaftlichen Verhandlungen brachten eine Reihe interessanteriVorträge und Demonstrationen. Gahmann-Zürich berichtete über
seine neuen Forschungen über die Rachitis. Er konnte festellen, daß

jfcer rachitische Knochen nicht nur eine Verminderung des normalen' Kalkgehaltes aufweist, sondern daß auch Wasser , Kohlensäure und
i Phosphorsäuro in konstantem Verhältnis zum Kalkmangel abnehmen .
Durch die neuen Erlebnisse dieser Untersuchungen werden die Kennt-

Handelsleliranstalt n.
Töchterbandels scbnlß

„Merfeor“
nun , Unstr. iiä

Telephon 2018 .
Grösstes und ältestes der¬
artiges Institut am Platze
unter prakt , erfahrener

fachm. Leitung .
— 8 Lehrer . —
Prima Referenzen .

I Am 3. November beginnen neue Kurse .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
Damenkurse ! Herrenkurse !

Gründliche Ausbildung in :
Schönschreiben , Stenographie (Gabeisberger und Stolze -
Schrey ), Maschinenschreiben (30 Maschinen verseil , erstki*
Syst .), Rundschrift, Buchführung (einf., dopp. und amerik ) ,
kaufm. Rechnen , Konto-Korrentwesen , Wechsel - u. Scheck¬
kunde, Bank- u. Börsenwesen , Warenkunde, Geographie etc.

Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tages - u . Abendkurse die günstigste Gelegen¬heit, sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die
nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größtenTeil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts so¬wie die Beliebtheit unserer Kurse beweist dieseit Jahren steigende Sehiilerzahl .
Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬fältig ausgebildeten Kontorpersonals dienen .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung

Fahrpreisermässigung , auch sind wir für gute, preiswertePension besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬

willigst durch
17106 Die Direktion .

' fertigzumSelbstgcbrauch, sind und bleiben |
der feinste Hutpul?

Im Winter wie im Sommer. Immer modern, I
elegant und vornehm .

k» echttr StrauGfederahuifindet Atnll das grflGfeInteresse .
Federn Inleder Preislage von M . 1bis zu den höchsten I

Preisen. Verlangen Sie meinen illustr .. Preiskatalog 20 , der |Ihnen gratis und franko zugesandt wird . |
Franz Grolla , Essen -Ruhr 20 . Dreilindensfr. 841

Westdeutscher Strautlfidcrn -Vertriib .
aM Mi Mk. ukhteilt gtfint.wirdnrücijmaratno. derBefreiZBreetjpraULre* |

Vertreterinnen an jedem Orte gesucht .

Schlafzimmer -
Einrichtung . Eiche, 8 Monate im
Gebrauch, wird billig verkauft.
117112 _ « aiferstr. 81/83 .

Ein Posten geprägte

PS- 0.
an Wiederverk. billig abzugeben.B37374 Borkstr . 38 . 2. St ., rechts.

AVendbatt . Dienstag , den 21. Oktober 1913. Nr . 490
R ,nisse des Wesens der Rachitis wesentlich bereichert und neue Wegefür die heutige Ernährungstherapie gezeigt.

Prof . Eyst -Zürich demonstrierte eine neue Abdruckmethode für die
Herstellung künstlichen Zahnersatzes . Durch genaueste Berücksichtigungder physiologischen Vorgänge beim Kauen ist man imstande , sofortpaffende, überaus festsitzende Zahnersatzstückezu machen. Ueber zweiFälle von Eewerbeschädigungen durch Anästhetiker berichtete Prof.Herr Knecht-Freiburg. Einen neuartigen Brücken-Zahnersatz zeigteRichelmann-Straßburg und empfahl einige von ihm konstruierte Hilfs -
instrumente für die Herstellung dieser plattenlosen Zahnprothesen .Prof . Stoppang-Zürich stellte eine Reihe von Patienten vor, bei
denen er durch chirurgisch-prothestsche Behandlung ganz erstaunliche
funktionelle Erfolge erzielte Von Müller-Zürich wurde eine origi¬nelle Mundbeleuchtungs-Dorrtchtung in ihrer Anwendung vorgeführt.Eine elektrisches Miniaturlämpchen in der Größe eines Reiskorneswird mittels kleinen Eumminapfes — durch die Saugkraft haftend —
am Gaumen des Patienten angebracht und wirkt dort als „Decken¬
beleuchtung ". Ferner empfahl er das Modellieren des Wachsabdruckes
zu EoldguWllungen im Mund mit Elektrokautern . Tryfus -Heidel-
berg demonstrierte eine Lupenbrille, die subtile Objekte gewährleistetund bei der zahnärztlichen Behandlung mannigfaltige Verwendung
finden kann . Ein genauer Beobachter , Herr Scholz -Karlsruhe, hielteinen Vortrag über feinen Eeleukartikulator. Die Versammlung
nahm einen angeregten Verlauf, die Vorträge wurden mit lebhaftem
Interesse' und Beifall ausgenommen . Ein Bankett beschloß den
Kongreß .

Gerichlszettung.
A Karlsruhe, 21 . Okt. Mit einem hier seltenen Fall hatte sich

heute das hiefigr Schöffengericht zu befassen . Es handelte sich um
Vergehen gegen das Süßstoffgesetz. Aus der Untersuchungshaft er¬
schienen auf der Anklagebank ein gewisser Wenzel Beneda und eine
Marie Dietel , beide aus dem Böhmischen , unter der Anklage des
Saccharinschmuggels . Am Vormittag des 20 . September d. I . wurde
die hiesige Polizei von Basel aus telephonisch in Kenntnis gesetzt , daß
mit dem um 11 Uhr hier eintreffenden Personenzug zollverdächtige
Personen aussteigen könnten . Der Zug wurde kontrolliert und als¬
dann ein verdächtiger Mann und eine Frau beobachtet und verfolgt.
Beide nahmen in der Restauratton 3 . Klasse Platz, jedoch an verschie¬
denen Tischen. Auffallend war, daß Beneda für zwei Personen
Mittagessen bestellte . Als der Schutzmann den Beneda kontrollierte,
verschwand die Dietel ; elfterer wurde verhaftet und bei ihm ca . 30
Kilo Saccharin gefunden . Rach etwa 2 Stunden erschien die Dietel
wieder im Bahnhof und wurde ebenfalls in Haft genommen . Die
Dietel will in Appenweier zufällig in den Zug gestiegen fein, in dem
Beneda faß. Vis nach Karlsruhe wollten beide miteinander kein
Wort gesprochen haben . Daß diese Angaben beim Gericht keinen
Glauben fanden , wird aus der Voruntersuchung herrühren , die ergab ,
daß die beiden 12 Jahre miteinander in wilder Ehe in Karlsbad
lebten. Außerdem fft Beneda schon wegen Saccharinschmuggel vom
Bezirksgettcht Feldkirch (Vorarlberg) zu empfindlicher Sttafe ver¬
urteilt worden . Auf dem Friedhof wurde au dem Tage der Verhaf¬
tung ein Schmugglerrock gefunden, der sehr wahrscheinlich von der

Dietel während ihres Ver,chwind-ns vom Bahnhof aus weggewôworden ist. Das Schöffengericht verurteilte Beneda zu 4 Momu»Gefängnis und 720 Mark Geldstrafe , im Falle der Unbeibringlichf ^tritt eine weitere entsprechende Gefängnisstrafe ein. Die Dietdi ^hielt 3 Monate Gefängnis. ; ,
=t= Offenburg , 21 . Okt. Wegen Vergehens gegen das Wer»,

gefetz verurteilte die hiesige Strafkammer den Hofbauern Anr,Sester III von Butschbach zu einer Gesamtstrafe von 70 Maqoder 14 Tagen Gefängnis , sowie zur Tragung der Kosten.
aus Apfelmost , Weintrester , Wasser und Zucker hergesteV,
„Wein " wurde gerichtlich eingezogen .

fed Rewyork , 21 . Okt. (Tel .) Bei der gestrigen Bei.
Handlung gegen die Frau des ehemaligen Admirals Gak ,wegen Ermordung ihres Mannes , wurde ein Brief verlese«in welchem die Frau ihren Mann beschuldigt , ihr kletztz^Kind vergiftet zu haben . In dem Briefe heißt es weit » :Ich bin allein in dieser isolierten Wohnung mit einWManne (dem Admiral ) , welchen ich als einen gefährliche,
Irren betrachten muß . Er ist dabei so schlau , daß er dH
ganze Welt an der Nase herum führt , nur mich nicht. Sei,
Arzt erklärte , daß der Admiral sein Haus eine Irrenanstalt
nannte . Professor White , welcher die Untersuchung einge¬leitet hat , gab Zeugnis darüber ab, daß in der Leiche feg
Kindes kein Eist gesunden wurde , daß aber wohl der Admi-
ral unzweifelhaft vergiftet worden sei.
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph,,

vom 21. Oktober 1913 .
Nordwestlich von Schottland ist eine neue , ziemlich tiefe und wetz

nach Süden hm ausgebreitete Depression erschienen. Der hohe Divj
hat sich zwar verstärkt, doch hat er sich weiter auf den Osten zuM
gezogen . Im Nordwesten Deutschlands war es am Morgen bereit ,
trüb , sonst herrschte noch teils heiteres, teils nebliges Wetter. D,
das Ortsbarometer fällt , so wird sich die Depression wohl auch bei
uns geltend machen ; es ist deshalb bei mildem Wetter zunehmend ,
Bewölkung und später Regenfall zu erwarten.

Höchste Temperatur am 20 . Ott . — 9,0 ; niedrigste in der daraus,
folgenden Nacht 4,0 . „

Niederschlagsmenge , gemessen am 21 . Okt., 7.26 stütz — 0,1 mm,
Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. Oktober früh .

Lugano wolkenlos 5 Grad, Florenz wolkenlos 7 Grad , Rom wol¬
kenlos 10 Grad .

Heirats -Gesuch ß
s. für s. Tochter,

t ; m.chert. fest. Charakter , welche
E alles gelernt hat um d. An-
M fprüchen. die man an eine

geb . u . tücht. Hausfrau stellt,
gerechtzuwerd , u . musikalisch
ist , Gelegenheit z. Verehe¬
lichung. Diskr . beiders.Ehren -
sache. Gest.Off. unt .v . » 288
an Haasenstein & Vogler, A.-G.,
K arlsruhe i. B . 17105

I Gesucht
für Studierenden der Hoch¬
schule ein helles, heizbares j

Zimmer
'a mit oder ohne

ß Pension
7427a mit oder ohne 2.1 |

5 Schriftliche Offerten mit !
Preisangabe richte man unt .“ 4150 Lz . ' 'Z Z . 4150 IiZ. an Hausen- ]

3 stein & Vogler , Luzern.
In lebhafter , aufstreb . Jndustrie -

adt .stabt Badens ist besteingeführte
rentable

und
Aleischwaren - Fabrik

Wurst-
200000 Mark jährl . Umsatz , davon
ca. die Hälfte Ladendetailverkauf
mit schönem Geschäfts- und Zins¬
haus , 2000 Mk. Mieteinnahme , nur
weg. Krankheit äußerst preiswert
zu verkaufen. Anzahl, ca . 20000 ^ .

Nur solvente Seibstreflektanten
erfahren Näheres unt . Nr. B37319
durch die Exped . der „Bad . Presse" .

Sehr schönes

mit gutbauf . Anwesen , am besten
Platze unweit Karlsruhe . 30000^
jährl . Umsatz , 550 M Mieteinnahme ,mit nur cd. 12 000 Anzahlung
äußerst preiswert zu verkaufen .
Gutes , alteingeführtes Geschäft.

Gefl. Offerten unter Nr . B37820
an die Exped. der „ Bad . Presse ";

ÄereUimertaleit .
In guter Lage ist eine altrenom .

Bäckerei umständehalber per sof.
oder später zu verkaufen.

Näh. unter Nr . 14723 in der
Exped . der „Bad . Presse" erberen.

Pianino
wenig gebraucht, für Mk . 300 .—
zu verkaufen bei Ohr . Stöbr .
Pianos , Ritter straffe ll . B37323

Günstiger GelegenHeitskauf !

Pianinoso gut wie neu.
wird m . öjährig
Ä

'
3201 .

B37376 .3.1abgegeben.
Hefur . IWiiller ,

Pianolager u. Reparaturwerkstätte .
Wilhelmstratze 4 a.

Mk" Teilzahlung gestattet. MH
Zwei gute sind zu

vollständige verkaufen .
17120 Zähringerstr . 24 . 2, St .
Kassenschrank. bin . „6^ :
17115 « aiserstratze81/83.

Die schönste Kleidung verliert
wenn das Schuhwerk nicht auch schön ist

Decken Sie Ihren Bedarf
an

>m 17099

chuhhau :
Kaiserstraße 76 — Marktplatz.

Anderer Unternehmungen halber
verkaufe ich mein gut eingeführtes

Zigarren- und
Zigarettengeschäst

Soliden Leuten od. einzelner Dame
mit ca . Mk . 3000 Barkapital , bietet
sich günstig» Gelegenheit zu aus¬
kömmlicher Existenz.

Gefl. Offert , unt . Nr . B37349 an
die Exped . der „ Bad . Presse" . 3.1

Geschäftshaus-
Verkauf.

Wegen anderweitigem Unterneh¬
men setze mein gem. Warengeschäft
dem Verkaufe aus . Anzahlung
4—5000 M, je nach Uebereinkom-
men. Händler ausgeschloffen .

Offerten unter Nr . 7376a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Automobii
allererstklassiges Fabrikat ,
Vorftihrungswagen , Lport -
viersitzer, kaum gefahren , so
gut wie neu , auch zu Taxa¬
meterzwecken geeignet , besond .Umstände halb, änherst preis¬wert zu verkaufen. 2.2 1

Anfrag , beförd. die Exp . der |
„Bad. Presse" unt . Nr . 16959 .

Occassion .
1 leichtes Break, 1 Viktoria - Wagen

sehr gut erhalten , billig abzugeben.
Ott « Koblbecker ,7368a Baden -Baden .

Wagen - verkauf.
2 gebrauchte Break , welche sich

als Milchwagen oder Wetzgerwagen
eignen, sind zu verkaufen. 17044 .3.3

Karlsruhe , Karlstraffe 31,

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtb. Schrift —
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.

Et Mormtffljjc
4 Register, mit elektr. Motoran¬
trieb oder Handbedienung sofort
billig zu verkaufen . 7416a.3 .1

Näheres durch Ott « Kaiser ,Mannheim , Lange Rotierstr. 106.
Weg . Wegzug billigst abzugeben:
2 vollständige fast neue Betten mit
Betlfedern , 2 Spiegel , 1 3teil . Bett
mit Patentrost u . Bettfedern , ein
Küchentisch, ! Nachttisch m . Marmor -
platte , ! Kleiderschrank, 2tür . , eine
Chaiselongue, 1 Tisch , 1 Pelzkragenmit Muff, 9 rn amerik. Seide , ein
eisernes Bett mit 3teil . Matratze ,
sowie versch. Haushaltartikel u. a.
1 Petroleumkocher. Anzusehcn von
9—12 vorm. u . nachm . 2—5 Uhr.B37194 Waldhornstr . «2, u .

Alllltmnschmk,
ein Geschenk des Kurfürsten VÄ
Zweibrücken, mit der Jahreszahl
1729 , aus Eichen - u. Rutzbaumholl
mit eingelegten Kunstschnitten um
Figuren lHirsche , Schwäne 2“
Größe 2,25 m hoch , 1,65 m breit
sofort zu verkaufen . Derselbe >»
in bestem Zustande und also « £
nahe 200 Jahre alt . Offerten m»
Anfr . an 7422aLI

Buchdruckerei WegmanBt
2.1 Hauenstein 1Pfalz ). _ _- - WBettstelle , hochhäuptig , , .
neue Haarmatratze , Polster , im
34 Ji zu verkaufen im Auftrag.
B37370 Kaiserstratze 48 . Hosî

Zwei Obslpresserr
billig zu verkaufen . . „340 .2.1 SchwanenstratzeN :5037 ;

Herren- u.Damenkleidec
zu verkaufen.

sowieEinige fast neue Anzüge ,
zwei Ueberzieher u . Stiefel . A ?
Damenkleider Große 46 u . 50 stm
wegen Trauerfall zu verkaufen. .

Zu erfragen Waldstraffe .^ .
2 . Stock .

Jagdhund ■
Deutsch - Kurzhaar , Dkltiger ,
in jeüer Jagdart , beste Naie.
zu führen , angenehm im Ha">
wird billig abgegeben. Osftrt^unter Nr 16873 an die ExpebnAder „ Badischen Preüe ". "
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Baro¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Ab sol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Simmel

20. Nachts U . 750 9 5.2 6 .5 98 still Nebel
21 Morg. 7'° U. 750.8 4 .2 6 .1 98 n
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Keick 8ortier1e8 Lager in allen Größen und Qualitäten zu niedrigsten Preisen :

Rudolf Vieser
: : Karlsruhe : :
Kaiserstrasse 153.

Herren - Hemden mit Einsatz stück 1 .85 bis 5 . 50

Unterhosen
auch

tS 130 bis 5 . 50

Unterhosen ggSW 2 . 20 bis 9 . 50

Unterjacken . . stock 0 . 60 bis 5 . 00

Westen . 8«^ 3 .20 ^ 17 .50

Sport - Sweaters ^ 3 . 25 ^ 16 . 50

Kragenschoner stück 0 . 35 bis 5 . 50

Tricot -Handschuhe 0 . 55 bis 3 .00

Strick -Handschuhe
in

n
Qua

f
ä
kn

mit Druckknopf u . Lederbes ., Paar 0 . 1 O bis 4 *uv

Damen -Hemden . swL
Beinkleider . . stü<±
Unterjacken . . stück
Untertaillen . . stüCk
Hemdhosen . stück
WeSten , gestrickt , Stück

Shawls u . Echärpes
Tricot-Handschnhe
Strick-Handschuhe

2 . 10 « 3 5 . 50

2 . 10 « 3 7 . 50

1. 45 bis 3 . 60

1 . 10 b, 3 . 50

2 . 30 b. 5 . 50

1 . 60 b, 9 . 75

0 . 70 bis 22 . 50

0 . 30 bis 2 . 50

0 . 50 b« 3 . 50

Pulswärmer - Handschuhhalter - Kniewärmer - Fußschlüpfer - Brustwärmer.

Die
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l» Iw
Sahnhofstratze 32 . Hinterhaus
, i« mt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gab « »n
Hausrat. Männer . » Frauen -
und Kinder - Kleider . Wasche.
Stiefel re. «ntaeqen . 8387 »
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Echte Slmnsstatera
35x11 cm M. 1.80

ln schwarz! 39x12 , . 3.—
47x15 , » 4 .—

Besser:
45x15cm M.S5045x14 cm M.IO.—
55x17 . , 14.- 60x18 , , 17.-

Heureusen ,
nur handgeknüpfte schtineWare
in tlelschwarz. 42x32 cm M. H .—
55x37 cm zweimal geknüpft
M. 25.— Gagen Nachnahme öd.
Voreinsend. des Betrages. Keine
Enttäuschung, kein Risiko . Geld
zurück. Jede Dame interessiert
sich für den kostenir. Pracht¬
katalog mit 90 Hbbildungen.
Hunderte von Anerkennungen .
naffnaa « siriussMera-v- "
UlllHllI , Strasshuri 15, Elt.

Hange Dame , die das Lehrerinnen¬
examen gemacht hat . erteilt

wmichi itt eralift&er uni
IkMMtt gprofte

sowie Nachhilfe in den Schulfächern .
Offerten unter Nr . 15389 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .

ff
Für Brauereiausschank , 2000 bl' Bierverkaus pro Jahr , Haus¬

schlächterei m .Kühlmaschinenbetrieb
in Großstadt Badens , werden tüch¬
tige kautianssäbige Wirtsleute
gesucht , welche gewandt im Umgarn
mit Gästen jeden Standes sind un !
aute . billigeKüchesühren . Geschäfts
übernähme 1 . März 1914 .

Offerten unter Nr . 7421a an die
Exvedition der „Bad . Presse " .k\6 »der Wailml,
nachweiSl . aut rentierend , per 1 .
Jan . oder rrüher zu übernehmen
«efnckt . Ausführl . Offerten unter
Nr. 16743 an die Expedition der
«Badischen Presse " erdeten . 3.3

Geschäft . '
zu übernehmen , eventl . Beteiligung
an solchem gesucht .

Offerten unter Nr . B37186 an
die Erved . der „ Bad . Presse " cro .

Bei der gestern stattgejundenen
Besichtigung des neuen Haupt¬
bahnhofes ist in der Garderobe ein

neu« Mm «mechle»
worden . Umtausch bitte Wilhelm
strafte 47 , 2 , St . 17121

Entlaufen
ein Wolfshund , tigerfarb ., folgt
auf Ruf „ Tiger " . Bor Ankauf wird
gewarnt . Gegen Belohnung abzu¬
geben 17114

Zäbringerstr . 27 » 2. St
Tuche gut erhaltene Kleider ,

auch Wintermantel , für armes ,
. Ichähr . Mädchen zu kaufen . Gest .
Angebote unter Nr . 17059 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 2

1 Setijinmortt
3 — 4 PS ., langsam gehend , zu
kaufen gesucht . Näh . zu erfragen
unter Nr . 17060 in der Exped . der
„ Bad . Breffe "

._ 32
Gebrauchtes , gut erhaltenes!Nstsrr«d

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B37345 an

die Exped . der „ Bad . Breffe " erb .

Für ein Bangeschäft wird ein
jüngerer 2.2

Kontorist
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Bewerber , welche flott steno¬
graphieren und die Schreibmaschine
bedienen können , wollen ihre Offert ,
mit Gehaltsangabe unt . Nr . 7412a
an die Exp . d .. „ Bad . Prcffe " richten .

Gesucht auf das Bureau eines
größeren Werkes am Oberrhein
zum Eintritt per 1 . Dezbr . d. Js .

intckg., jung. Mm
mit guter Handschrift , gewandter
Stenograph u . Maschinenschreiber .

Selbstgeschriebene Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und An -

abe der Gehaltsan spräche unter
!r . 7420a an die Expedition der

„ Badischen Presse " erbeten .
Gewandter , junger 2.1

Mann
für Versand - u . leichte Büroarbeiten
zu baldigem Eintritt gesucht .

Gest . Offerten m . Zeugnisabschr . ,
Angabe des Alters , der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 17109 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

An allen Plätzen-
wo noch nicht vertreten

sucht -« 1
ein auf das Beste bekanntes

oberbsWes Weinhavs
tüchtige , fleißige , eingeführte

Vertreter.
Gest . Angebote unter Nr . 7156a

an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Redegewandte Herren
unter 80 Jahren können durch den
Vertrieb einer neuen Sache 21 M
täglich verdienen . Großer Schlager !
Herren , welche noch nicht gereist
haben , werden angelernt . Melb .
von 10—12 Uhr vorm . B37341
W . Heintze , Waldhornstr . 25 ,

2 . Stock . Ecke Kaiserstraße ,

Mark 400.—
monatlich kann jede strebs . Person ,
ganz gleich , wo wohnhaft , ob. welch.
Beruf , dauernd verdienen . Streng
reelle Sache , daher kein Kapital
erforderlich . Nur zuverlässige Leute
wollen schreiben unter Chiffre K .
W . 1239 an die Annoncen - Exped .
N nd . Mos se, Löln . 7399 a
4 fl (ffl /if tägl . Verdienst durch
lii IM C/ ' t/ leichte Fabrikationen .
Prospekt gratis . steine, steinen,
Müiheitn-Rubr-Breich. 7429a

Vertreter gesucht Herrschafts -Wohnung.
zum Verkauf eines konkurrenzlosen Linoleum - Reinigungsmittelsl1 .U .k,a .

Frankfurt a . M. 7419a

Alleinvertretung
eines hohen Gewinn abwerfenden , vorzüglichen Massenkonsum -
artikels der kosmet . Branche , für den auf Kosten der Fabrik
Reklame gemacht wird , für das Grotzherzogtum Baden zu
vergeben . Streng reelle Sache . Tüchtige Herren , die auch
verkaufen können und die über ca . 500 Mk . sofort verfügen ,
wollen ausführliche Offerten richten unter F . St . 817 an
Rudolf Mosse , ütrafiburg 1 . Eis . 7418a

Hoher Nebenverdienst
auch als Haupterwerb f . Herren u .
Damen durch leichte fchriftl . Haus¬
arbeiten . Näh . kostenlos aeg . lOPfa .
Rückporto durch : stermaimneter,Benin
8 .« . IS . Beft - Schliestfa » Nr . 33.

Wir suchen » er sofort für uns .
Abt . Hausinstallationen :

1 Montage -Inspektor,
1 Zeichner,
1 Magazin-Arbeiter,

ferner : 17110.2.1

1 kausm . Lehrling.
H. € . 6 Karlsruhe.
3m . MtzmWlie seluchl .
» 37336 Kern . Kronrnstr . 9.

MMoer Mrmbeiler,
16—18 Jahre , gesucht . B87359
Bernickelungsanftalt Werderstr . 87.

Ein zuverlässiger Mann als

Hausbursche
für sofort gesucht . Bewerber
müssen mit dem Packen von Kisten
und Paketen bewandert sein und
gute Zeugnisse aufweisen können .

A . Gärtner & Comp.
Kurz -, Weiß - u . Woüwareu «n oros- " * ' 17119Kaiserstrafte 227 .

Wstelgsuchellde
erhalt , nach Ausbildung im Mas -
iage - u . Badefach lohn . Verdienst .
Lehrhonorar LOO J ( . Näh Hygiene-
Institut Baden -Baden . 5837040.10.3

Tiilht. Aestsursttsnskölhiv
gekucht auf 1 . Nov . mit guten Zeug¬
nissen bei hohem Lohn . Verheiratete
werden bevorzugt . B37339 .2.1
Gasthaus z . Hirsch

Kaiserstrafte 129 .

« chen - Gesuch.
Suche für meine Wirtschaft

ehrliches , anständiges Mädchen zum
Servieren und etwas Hausarbeit ,
auch eilt Mädchen für Küche kann
« intreten bei 7404a
Jos . Brandstetter , Bahnhof- Hotel ,

Muggensturm (Baden).
Ein fleißiges . nettes Mädchen ,

das etwas kochen kann , findet aus
1 November gute Stelle . B37266

Adlerstraße 3, 1 Treppe .
Reinl . , fleißiges Mädchen per 1 .

November gesucht . B36875
Bunsenstraße 9 III , lks.

Trnil reinliche , zum Waschen
u . Puvcn per sof, gesucht .

Näh . Aorkstr . 21 , 2. St . » ,, »,2 .1

Jüngere , unabhängige Frau oder
Mädchen für 3 Stunden vor¬
mittags gesucht . B37278 .2.2

Angustastrafte 14, 2 . St .

LNfifttiiilimn.
Auf feine Damenwäsche gut

eingearbeitete WeiftnÜherin
wird zu sofortigem Eintritt
gesucht . 17111

Otto Fischer,
Betten - und Wäsche-
AusstattungS - Geschäft

Kaiserstr. 130 . Karlsruhe .

Arbeiterin
Kaiserstraße 75, 4. St .,

B37337 Damenschneiderei .

Junger Kommis,
19 Jahre alt , sucht per sofort od .
später Beschäftigung auf einem
Büro, , gleich welcher Branche .

Gefl . Offerten unter B36941
afl die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten .
JE " Jnnger Mann MC
21 Jahre alt , bis jetzt 7 Jahre in
der Eisenbranchc (Haus - u . Küchen¬
geräte ) als Reisender und Ver¬
käufer tätig , sucht

Aushilfsposten
bis Weihnachten .

Offerten unter Nr . B37351 an
die Exped , der „ i8ad . Presse " erb .

Junger Mann "*sc
i Militärrentenempfänger ) sucht
Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B37086 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb .

Junger Mann , verheiratet, sucht
Stellung als Packer oder Diener .
» 37356 Näh . Rheinstr . 79 , II.

Tüchtige

Verkäuferin
für Herrenartikel u . Schirme ,

! auch Pelze . Spezialistiu , sucht
zum baldig . Eintritt Engage¬
ment . Gefl . Offert , u . B37352
an die Exped . d. Bad . Preffe " .

Vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch.
Das Pfund von 2.6» an. 100 Gramm ad 55 Pfg. 261

Jüngeres Fräulein , 21 Jahre ,
das bereits längere Zeit in einem
erstkl . photographiichcn Atelier als
Empfangsdame tätig war , sucht
Stellung .

Gefl . Offert , u . Nr . B37357 an
die Exped . der „ Bad . Breffe " erb .

Fräulein 'mc
welches mehrere Jahre in erst¬
klassigem Geschäfte als erste Rock -
arbeiterin tätig war , sucht Stellg .
als Direktrice . Otf . u . 5887348 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

3 Zimmerwohnung , 3. St ., weg.
Wegzug auf 1 . Dezbr ., auch früher ,
zu vermiet . Näh . im Bäckerladen
Gerwigftraße 33 . B37210 .2 .2

FriedrichSvlatz Nr . 6 ist die Bel - Etage , bestehend in
8 Zimmern mit Balkon , Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Man¬
sarden , mit Gas - und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten . _

'

Näheres im Laden daselbst . 9721 *

Mlla z« wmielen. |
In Gernsbach t . Schwarz¬

wald ist eine prachtvoll ge¬
legene Billa mit allem Com¬
fort ( Bad , elektr . Licht , Cen¬
tralheizung ) per 1 . Januar !
1914 zu vermieten . Jährliche
Miete 2000 Mark . Die Villa
hat prachtvolle Gebirgsaussicht .
Näher , unt . Nr . B7377a durch
die Exp . der „ Bad . Preffe ."

Mm au omnieie«.
FriedrichSvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 11J“ *

Scojjolöftrttfsc 2SS

nächst dem Kaiserplatz .' ‘ '
: 2 . &

ist in
tock mitfeinem Hause der 8, _

0 Zimmern . Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr . Licht ).

2 Zimmer und Küche in hellem
Seitenbau , per Monat 16 Mk ., sind
an kleine Familie per sofort oder
später zu vermieten . 17116

Näheres Kaisrrstratzr 81.

Kaiserstratze 205,4 . St.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . _ 15326»

Kürnerstratze15, 1 . St . , ist wegen
Versetzung eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung sofort oder später zu
vermieten . B37105 .3 .3

Jn Gengenbach ist hübsche
Parterrewohnung » bestehend aus
4 Zimmern u . Zubehör od . 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16369»

Näh . b. Eigentüm . Bortoluzzi ,
Karlsruhe » Veilchenstr . 7.

W," M «- « StzWMek
evtl , mit 2 Betten sof. sehr billig
zu vermieten . B36964

Beilchcnstraße 7 , 3. Stock.

Ganz neu rnöbl. Zimmer
mit separ . Eingang , per sofort zu
vermieten . B37033 .3.3

Näh . Waldhornstr . 47 » i . Laden .
In einem besseren Hause ist ein

großes , schönes , gut möbliertes
Qlmmm * auf sofort zu ver -

Olminst mieten . 17118
Zähringerstr . 24 » 2. Stock.

Suche für meine zwei möbl . Zim¬
mer . in denen ich 3 Jahre zu nici -
ner größten Zufriedenheit ge¬
wohnt habe , einen Nachfolger , mög¬
lichst Akademiker , da ich Umstände
halber ( Hochschulwechselj wegziehen
muß . Preis 30 M . Näh . zu erfr .
Kniserstraße 41 ._ 3337190

Freundlich möbl . Zimmer nach
dem Hofe gehend , an ruhiges
Fräulein per sofort zu vermieten .
B3722I .2.2 Lammftr . 5 , 3. St .

Schön möbl . Zimmer sofort an
soliden Herrn oder Fräulein billig
zu vermieren . Waldhornstr . 84 »
2. St . . Ecke Kapellenstr . B37375

3immer an oermiet.

MÖM. 3M
liden Herrn zu vermieten . Preis
20 Mk . mit Frühstück . 8337371
Mühldnrg » Nnitsftr . 30 , 3. Tr.
Ein großes möbl . Mansarden -

zimmer mit Ofen ist aus 1 . Nov .
billig zu vermieten . B37366
Herrenstr. 42 , IV . , Eing . Blumen ftr.

mr 2 bis 3
gut möblierte Zimmer
zusammen oder einzeln sofort oder
später zu vermieten . B37138

Karl -Wilhelmstr . 14» 1 Treppe .
Einfach möbl ., frdl . Ätansarden -

ffmmer ist an soliden Arbeiter
ofort zu vermieten . 2)37365

Näh . Lesstnaftrafte 82 , 2. Stock .
Hirfchstraßr 35, 2 . St . , sind Wvhn -
u. Schlafzimmer , gut möbl . , auf
sofort zu vermieten . B35408

Kaiserstraße 190, V . , ist ein aui
möbl . Zimmer mit Klavierbenütz .
billig zu vermieten . B37180

Kreuzftr . i6 , i kreppe hoch , erhalt
1 oder 2 solide Arbeiter sogleick
Kost und Wohnung
Preis

, ioglerch
u billigem

.2
Kronenstraße 22 , 4. Stock, nächst
Kaiserstraße , ist nette - möbliert .
Zimmer sofort oder auf 1 . Nov .
zu vermieten . B37141

Lauterbergstr . 3 c, 3 . Stock links ,
beim neuen Bahnhof , ist schön
möbl . Zimmer zu verm . B3736 1

Leopeldstr . 33,
'

Hinterh ., 2 . Stock,
links , möbl . Zimmer sof . billig
zu vermieten . B37354

Markgrafenftr . Ü2, 'dicht am Rondell -
platz , Hinterhaus , Part ., rechts , ist
ein freundliches u. ungeniertes »
möbl . Zimmer mit 2 Betten fof .
zu vermieten . _ ©37223 .2.2UblUllilCiu sQOi auO .A.H

Sophirnstraße 39 » möbl ., heizbares
Mansarden » Zimmer an soliden
Arbeiter sofort zu vermiet . Näh .
daselbst , Seitb ., 2. St . B37131 .2.2

Waldhornstraße 28a III , Ecke Kai¬
serstr . , gut möbl . Zimmer sofort
od. 1 . Nov . billig zu verm . B37080

Waldhornstr . 47 möbl . Zimmer an
solid Arbeiter per sof . billig zu
vermieten . Näh , im Lad . B37198

3- 1 «Midi. Zimrr
zu vermieten . Kaiserstr. 145 .

Näheres an der Kaffe oder !
imBüroAufg . Lammstr., I. St . ,

Miel - Gesuche.
Gutgehendes

MMren- rModegesW
baldigst zu mieten gesucht . Offert ,
mit Bedingungen unter Nr . 16742
an die Expeditlon der „Badischen
Presse " erbeten . _ 8,3

Für Anfang Januar gesucht

oder Zimmer und Kabinett von
alleinstehendem Herrn . Ausführl .
Offerten unter Nr . B37364 an die
Erved . der „Bad . Breffe "

. , 2 .1 .
Gesucht grötz. Zimmer , möbl .

oder unmöbl ., kein Schlafzimmer ,
in welchem ungeniert tagsüber
musiziert werden kann . Außer¬
halb der Stadt . . Kaiserallee be¬
vorzugt .

Offerten unter Nr . » 37350 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Möbliertes Dimmer
wird in der Nähe der Telegraphen .
Kaserne von einem Einfährigen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Rr . 17017 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Möbliertes Zimmer
in der Nähe der Baugewerkeschule ,
mit oder ohne Pension , auf 1. Nov .
1913 zu nneten gesucht . Offerten
unter Nr . 7430a an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Junger Beamter , der Bett und
Schrank hat , sucht Zimmer mir
Kaffee . ( Weststadt . ) Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 2336963 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erd .

Unmöbl. Dimmer
aus 1 . November in der Oststadt
zu mieten gesucht.

Off . m . Preis u . Nr . B37353 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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Von der Reise zurück.
Dr. med. R. UnterEcker i
Spezialarzt für Chirurgie und Röntgenologie .

Kalserstraße 247. Sprechstunden von 3 —V25 Uhr.

BaOiKdieCreulianOsGeKellEdialt
m . b . H .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand-Geschäfte aller Art wie
Arrangements, Saniernngen, Liquidationen, VermögensverwaltungenEinzng von Forderungen, Btttwirkung bei Grandungen , Vermittlung

von Teilkabersebaften 14008
zu coulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

Italienisch
für Anfänger und Vorgeschrittene

Reduzierte Preise ! Erfolg garantiert !

BERLITZ SCHOOL “ “ “ HäF 1M

la. badischeSiHrahmtaselbutter
per Pfund Mk . 1.40 frei Haus

II a Süßrahmbutter Mk. 1.25 per Pfund frei Haus,
An Wiederverkäufer . Hotels re. und bei min¬destens S Pfund Abnahme billigere Preis «. 17086 .3.1

Milch - Centrale des fonftio- GenchensWsmbanöe!
Lauterbergstr. 3 Karlsruhe Telephon 279
A Ziohung am 11, u , 12, Movemboi • 1913 ,

3 . Grobe Überlinger Münsterbau-

Geldlotterie
6 $ 09 Geldgewinne ohne Abzug mit zusammen Mark

155000
160000
! 20000
lOOOO

Überlinger etc . etc .
Lose h 3 Mark . 10 Lose 28 Mark.

3 * 1 3
j« 2 ü
<o _ ®■I 3,9 £

_ iS S E

ä S . t*
TS 1. im3 *“ g m
« ZL £
5i * l
w 2 ®. sPorto und Liste SO Pfennig empfiehlt die Generalagentnr ■ c j » EEberhard Fetzer , Karlsruhei. B.,0stendstr.6.

in bester Qualität täglich
frisch gekeltert , empfiehlt

in Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter 24 J
in grösseren Gebinden . pro Liter 22 ^

Fässer leihweise . 15458*
Für vollste Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B . Finkeistein
Apfelwein -Grojjkelterei

RintiiBimerstF . 10 Telephon No . S10 u. Z875.

Aufforderung .
Die Zahlungspflichtigen werden

hiermit aufgefordert , das Schul¬
geld für die

Bürgerschule,
Töchterschule und
Knabenvorschule

für das III . Vierteljahr 1913/14
23 . Oktober 1913 bis 23 . Januar
1914) bis längstens 30 . Oktober
1913 , unter Vorlage der zugestell¬ten Forderungszettel . anher zuentrichten. 17097

Karlsruhe , 21 . Oktober 1913 .Stadt . Bolksschulenkafle .

Seifenlieferung .
Die Lieferung des gesamten

Seifenbedarfs der Stadtverwal¬
tung für das Jahr 1914 bestehendaus ' 167 . 2
ca . 16 000 kg Schmierseife,ca . 3 000 „ weißer Kernseife,ca . 2 500 „ Stück Sandseife

soll vergeben werden.Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen bei uns zur Einsicht auf . An¬
gebote sind verschlossen mit der
Aufschrift . Seifenlieferung " undunter Vorlage von Mustern vonm -ndestens % kg spätestens bisT . eilst» -' , den 4. November» vor¬
mittags 10 Uhr, bei uns einzu¬
reichen .

Verwaltungdes Stadt . Krankenhauses.

Altertümer
werden fortwährend zuden höchstenPreisen angekauft . 11829*

Neukam , Lammftratze 6.
Telephon 3546 .

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten )kauft zu höchsten Preisen 8348 .50 .40

Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe . Koiserstraße 32.

Akkordzithern! !
Echte Menzenhauer ,

mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk. 10.— an. Sofort von jedermann zu spielen.
Unterricht gratis. Tausende Notenblätter . 15549

Frifj Müller, Musikalienhandlung, Pianos.
Karlsruhe , Iiaiscrstr ., Ecke Waldstraße u . Kaiser-Passage-

Rabattmarken . — — Telephon 1388 .Stimmen und Reparaturen aller Instrumente .

Arveitsuergebung .
Im Aufträge der Kgl . Inten¬dantur des XIV . Armeekorps sol¬len für den Neubau der Jnfan -

teriekaserne in Konstanz nach¬
stehende Rohbauarbeiten in Losenvergeben werden.Los I : Geländeregelung .Los II : 2 Mannschaftsgebäude,1 Wirtschaftsgebäude.Los III : 2 Familiengebäude ,1 Exerzierhaus .1 Waffenmeistereiund zwar in nachfolgender Rei¬
henfolge: 7415aI . Geländeregelung .I .. II .. III . u. IV . Erd - , Mau¬

rer -, Asphalt- u . Stakerarbei¬ten .IV . Steinhauerarbeit (Grüne od.gelbe Sandsteine ) .IVa . Steinhauerarbeit (Rote
Maintäler ) .IVb . Granitsteinhauerarbeit .Ila . Massivdecken (Hohldecken) u
Betontreppen .V. Zimmerarbeiten .VII . Schmiedearbeiten .VIII . Dachdeckerarbeiten
schwänze ) .

IX . Blechnerarbeiten .Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen in der alten Kaserne , Spanier¬straße Nr . 4 in Konstanz auf undkönnen während dir üblichen Ge¬
schäftsstunden dort eingesehenwerden.

Angebotsformulare und zeich¬nerische Unterlagen können , so¬lange der Vorrat reicht, von dort
gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden.Dre Angebote sind verschlossenmit entsprechender Aufschrift ver¬sehen . bis zum 6 . November 1918 .vormittags 10 Uhr an das Neu¬baubüro , Spanierstr . 4 . einzusenden.

Die Eröffnung der Angebotefindet zu der angegebenen Zeitstatt.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .Karlsruhe ,

den 18. Oktober 1913

(Biber .

Konstanz,G. u. ff. Betzel , Architekten .
Aufseherstelle .

An der Gr . ErziehungsanstaltFlehingen ist alsbald eine Auf-seberftelle für die Buchbinderei zubesetzen.
Geeignete Bewerber im Altervon ca . 25 Jahren , die ihrer Mili¬tärpflicht genügt und die Meister¬prüfung mit gutem Erfolge be¬standen haben , wollen ihre Gesucheunter Anschluß der erforderlichenBelege : Leumundszeugnis , ärzt¬liches Zeugnis . Lebenslauf . Zeug¬nis über Ausbildung und Be¬schäftigung. direkt an uns bisspätestens 1. November d . Js . ein¬senden. 7414aFlehingen , den 20 . Okt. 1913.Gr . Erziehungsanstalt .
Kolrversteigerrmg .

des Forstamts Mittelberg (Ett¬lingen ) am Dienstag , den 4. No¬vember. 10 Uhr vormittags , inder Marxzeller Mühle aus denDistrikten Mittelberg . Großkloster¬wald , Oberklosterwald. Unterwaidund Tannwald : 46 Baustangen .290 Hagstangen . 430 Baumpfähle .300 Hopfenstangen. 33 Ster bu¬chenes , 90 Ster tannenes Scheit-und Prügelholz und 19 LoseSchlagraum in den Abteilungen9 . 10, 17 , 35 , 76 und 77 . 7413a

UNFALL*
rVerG<beruii#sAktien $efeJlIiüiöft

Winterthur

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmetbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Keitzluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 16354 .8 .4
Frau W . Hanousek , Kaiserstr - 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen . .
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

BRv

Formular- Kasten ,
standsicher , selbstschließ ., i.Brief -
und Äktenaröße, Seitenwände
ausHolz , Mk . 1.«« u . Mk . 1 .85
pro Stück. 12481*
Curt Riedel & CoM

Adlerstratze 4.

Ihr künstl. Gebiß
sitzt , paßt und fällt beim Kauen
nicht herunter bei Anwendungmeines Avollopnlvers - aromat . -
per Dose 50 J , nur echt in verschloss.Blechdosen ( Schutz 5166 ). Zu habenin denApotheken.Droger . u.Parfüm .

Eutrichol-Haarwasser
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Irt In der Tat da» beste Mittel zur Verhütung von
Schuppenbildung , Haarausfall und Brechen derHaare . Seil 10 Jahren aufs glänzendste ' bewährt -Ausgezeichnet mit Goldener und Silberner Medaille.

Preis M. 2>- u . M. 3.- , In Parfümerien , Drogerienund Friseurgeschfiften sowie ln allen Apotheken .
Chem. Laboraiorivm Dr .W. Peters *München.

Beachten Sie, wie Aersfe und Laien urteilen :
1. Von Dr .med H-in Leipzig wurde uiii Eutriehol Haar¬wasser empfohlen , and bitte ich um Zusendung

Dr 8, Gera2. Da ich mit Eutrichol sehr zufrieden bin , möchte lebSie ersuchen . . . Dr med H., Bremen .3. Vorzüglicher Erfolg ist zu verzeichnen . .
Baronin S. in St .4. Mein Haarausfall horte schon nach Gebrauch einer halben Flaschefast ganz auf . . . Frau M. K in E5. Ihr Präparat ist das einzige , welches etwas taugt , habe damitglänzendes Resultat erzielt . . . 0 . A. in B,AEuuichoi - - - ■* - — . * >' »—i ist ganz hervorragend gegen I

. u. in w.
Anerkennungen sind Beweise !

Straussfedern - Versandhaus
Straussfedern
Pleureusen
Reiher 6948a
Paradiesreiher
direkt an Private .

Billige
Preise .

Reel’e Bedienung . — Auswahlsendung. — Passend für Geschenke .Louis Magnuss , Metz .

Spar Koch -Herde
mit der Schutzmarke •

6650a,1311

des Verbandes
Deutscher Herd- Fabrikanten

bieten G6Wcllll " für

erprobte GUte « PreiswUrdigkeit
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

BiKiffe Fiartoir
gediegener Qualität

Preislage 500—600 Mk.
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet 5jähr. Garantie.

MM!
- -

Pianolager Karlsruhe
Friedrichsplat; 5.

l !
Meinen werten Freunden unbIBekannten teile ich ergebenst mH I

daß ich auch dieses Sp tjahr wieder 1das seit 31 ’ j, Jahren bestehende !Kraut - und Rübeneinschneiden i„ |unveränderter Weise besorge und !halte mich bestens empfohlen, s'
stellungen werden Werderstr . uSeitenbau » 2. Stock , entgegen- !genommen. Um geneigtes Wohl- !wollen bittet Scharf .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren- 1tleider . Pfandscheine , Gebisse,IStiesel , Uhren. Gold . Silber «JBrillanten . Militär -Uniforme«.Igebrauchte Betten , ganze Haus- iHaltungen, sowie einzelne Möbel»Istücke nnd zahle hierfür , weil dassgrößte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet 1
Erstes größtes An - u. Verkaufs- !12837 geschäst. vorm . Levy ITel . 2015 . Markqrafenstr . 22. 1

6341a

bleibt das beste NetsilMmiltel.

p Weuer Wein Apfel -Most■ Heute wird geschlachtet
zu haben in der Expedition der Badischen Presse .

Versuchen bie
meine Spezialmischung t

Gebrannter
Kaffee

15413 a eft 1.60
die Qualität ist hervorragend\
W, Erb, Lidef/

'platzA
Gegen <

Flechten
Hautunreinigkeiten , Pickel ,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut , Gesichtsröte

Hautjucken
Photographin* u. Laboratorium-Hirni«
rerwenden Sie nur die bewährte

Rino - Seife .
Frei von schädlichen Bestandteilen .Enthält Ingredienzien , welche des¬
infizierend wirken and die Heilungfördern . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten .
Stück 60 Pfg .

Nur echt mit Namen Rino n. Firma :
Sieh . Schobert& Co. G.n .b .H.Weinböhla
Depotst

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien-Apotheke.
Rosen - Apotheke, Rilppurrerslr ., Ecke

Rankestrasse. »
Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17 i

Westend -Drogerie 3928a
Drogerie J. Dehn Nacht.

Engel-Drogerie , Werderplatz 44.
Drogerie WilhelmBaum,Werderplatz 27.

Fidelitas -Drogerie 0. Fischer
Drogerie J . Lösch, Herrenstrasse 35.
Straufl - Drogerie , Karlsruhe - Mühlberg ,
Mädchen u . Frauen , auch Kindern,mit dünnem , schwachem Haar , zu-
mal wenn Haarausfall , Juckreiz u.

sich einstellen, sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des" aares empfohlen : Wöchentl. 1 mal.

Haschendes Haares mit Zuckers
kombin . liraute r -Shanipooi *
(Pak . 20 Pf .) , daneben regelmäßige»
kräftiges Einreiben des Haar¬bodens mit Zuckers Original
Kräuter - Haarwasser («*•
J .25 u . 2. 50) u . Zuckers Spez.'
Kräuter -Haarnährf ett (Do-
e 60 Pf . ). Großartige Wirkung , voll

Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh .
Tscherning, Amalienstr . 19, C.Roth ,
Herrenstr . 26 , O . Meyer, Wilhelm-
straße20 , Wilh . Baum . WerderstrLt '-
Herrn . Bieler . Kaiserstraße 22b :-
Th. Walz , Kurvenstraße 17 ; Ott» .Fischer, Karlstr . 74 , I . Dehn Nackf-,
Zähringerstr . 55 , in Mühlburg !
lpotheker M . Strauß ; rn Ett -

linge n : Rob. Ruß_ ^

Motten ! ;
uni» anderes Ungeziefer nebst Brut .
werden unter Garantie vernichtet.
Beschädigung der Politur , Stoffe ro
ausgeschlossen . 8358
E . Teigmann Nacht ;Televbon 2844 . Adlerstraße 4. ,

Damen
finden streng diskrete tief** > j
volle Aufnahme bei deutsche»

Hebamme. «wWitwe L. Uaer , Naucj ,
örontt .) Rur Pastenr 30»
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